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Jahrhundertfeier in Bremerhaven.
Rede -es Relchsanßenminlsters und des amerikanischen Botschafters.

Bremerhaven , SO . April.
(Drahtloser Eigenbericht . )

Die Stadt prangt in reichem Flaggen - und Girlanden-
schmuck. Die im Hajen vor Anker liegenden Schisse haben
geflaggt . Kurz nach S Uhr trafen etwa 500 prominente Gäste
aus dem Eolumbus Bahnhof ein, darunter der Rcichsaußen-
minister Dr . Stresemann, der Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika, Schurman, der Vizepräsident
tcs Reichstags , Tr . Riester, vom Reichsrat der Mini-
sierialdircktor Geh . Rat Sachs , Minister Tr . Münzel,
Mecklenburg - Schwerinscher Gesandter Dr . Tischbein,
würltcmbergischcrGesandter Staatsrat Tr . Bosler, badi-
scher Gesandter Honold, braunschweigischer und anhalti-
scher Gesandter Wirkt. Geh. Rat Boden, der preußische
- laalssekretär Dr . Weismann, unser oldenburgischer
Ministerpräsident v . Finckh, die Präsidenten der Senate:
von Hamburg Dr . Petersen, von Bremen Bürgermeister
Ir . Tonandt, von Lübeck Bürgermeister Löwigt; die
tzelanbtcn der drei Hansestädte: Senator Dr . Strandes
iHamburg ) , Senator Dr . Neb elthau <Bremen ) , Dr.
Reher - Lürssen (Lübeck ) ; der Chef der Marineleitung,
AdmiralZenker, der Ehcs der Marinestation der Nordsee,
VizeadmiralBauer; der Präsident des Deutschen Städte-
l-g s, Ministerialdirektor a . D . Dr . Mule kt; Rektoren der
Universitäten Göttingen und Hamburg , der Technischen Hoch¬
schule Hannover , der Senat und die Bürgerschaft der Freien
Hansestadt Bremen , die Vertreter der bremischen Kammern
und Behörden, die Bürgermeister der umliegenden Städte,
de Vertreter wirtschaftlicher und anderer Verbände und Kör-
pischasten.

Die EolumbuS Koje, wo sich die Gäste sammelten , mit
Üoluinbus-Bahnhos stellt eine säst vollendete, in die Weser
din-usgcbaute Anlage dar , die auch den größten Passagier-
dampsern , unabhängig von den Stromvcrhältnisscn . ein direk¬
te Anlegen und bequemes Landen der Passagiere ermög-
l'än. In , ColumbuS Bahnhof wurde ein Frühstück geboten.
u« il> Uhr fuhr ein Dampfer des Norddeutschen Llohd die
tziftc eber die Weser zum Alten Hafen , dem ältesten Hasen,
mn dcsien Anlage am 20. Mai 1827 unter Leitung dcS Bau-
Micis van Ronzelcn begonnen wurde . Die Kammerschleuse,
e» der die Gäste gegen 10 .45 Uhr landeten , war damals der
aretzle derartige Bau in Deutschland. Vom Alten Hasen be-
d-kn sich die Gäste durch den Garten des „Bremischen
Amts '

, dcS ältesten Gebäudes in Bremerhaven , nach dem
iSwttl vom Berliner Theater Architekten Kaufmann ent¬
worfenen Sladtthcater . Hier begann um 11 Uhr die Haupt-
stier,

die Gedenkfeier.
Ter Präsident dcS Senats , Bürgermeister Tr . To-

» dt, empfing die Gäste mit einer Ansprache, in der er
die nationale und weltwirtschaftliche Bedeutung der
ndung Bremerhavens aus bremischem Hanseatcngcist
ms binwieS . Ter Bürgermeister hieß unter den Gästen
ndcrS willkommen den Reichsaustcnmistister Tr . Stre -
rann, den Vizepräsidenten des Reichstages Tr.
ester und die Vertreter dcS RcichSrats . ferner die Re-
ungsvcrtrctcr der benachbarten Länder Preußen und
cnburg, die Präsidenten der Senate von Hamburg und
eck. Als besondere Ehre wurde die Anwesenheit des
schasters der Vereinigten Staaten von Nordamerika tn
lin , Schurman, empfunden, da in der Teilnahme
Botschafters an der Feier die Anerkennung Brcincrha-

l für den deutsch -amerikanischen Schissahrts - und Han-
vcrkcbr erblickt werden dürfe . . . ^ ,
Fm Anschluß an die Begrüßungsworte des Präsidenten

Senats hielt dcrVorsitzcnde dcrTcputation furHasenund
» bahnen, Senator Dr . Apclt, Bremen , die

feltpeiter
Wenn Bremerhaven heute die Jahrhundertfeier seiner

urt begeht, so Bremen die Jahrhundertfeier seiner Wle-
seburt als Seehasen . Von der Gründung Brcnicrhavcns
, damals die Entscheidung ab , ob bremische Lchissabrt

bremischer Handel Bestand haben sollte oder nicht , ob
. was Bremen in den letzten hundert Jahren für die
Wicklung wie der deutschen, so der ^ » »ssahit überhaupt
> cs für Deutschlands überseeische Beziehungen und vor
m für Deutschlands Beziehungen zu den Vereinigten
atcn bedeute« bat . Wirklichkeit werden sollte oder nicht
sie Weser im Weltverkehr weiterhin m,«zahlen oder aus
ausgeschaltet werden sollte. -
So widerspruchsvoll es scheinen mag . war es dv» -rat-

e : di . Handels - und Reederstadt Bremen die damals
: r den deutschen Häsen die bedeutendste „ lottc belaß , die
den umfangreichsten Anteil am Verkehr mit den V„ .
gten Staaten errungen batte — sic batte seit mehr al
Jahren keinen eigenen Hasen, und ihre >- <»' « c mußten

lrcmden Häsen laden und löschen . Ltcserstrom v r
dete eben mehr und mehr , schon um 1600 war die Stadl
die größeren Eceschisse unzugänglich . 2 » den ersten

Jahren des »»jährigen Krieges sah sich der Rat genötigt,
17 Kilometer stromabwärts den Hasen Vegesack anzulegen.
Indes die Versandung schritt fort , und bald mußten die
bremischen Schisse die oldenburgischc Ga st freund-
schast in ElSsleth , Brake , Großensiel in An¬
spruch nehmen . Schon bald aber war auch Brake nur
noch für die kleineren Schisse zugänglich.

Zu den Schwierigkeiten , die der Strom verursachte, ge¬
sellten sich diejenigen , die seine Anwohner bereiteten . Wohl
war die Weser eine „königliche Straße "

, aber der Kaiser war
weit weg, und obgleich sich die Bremer die Freiheit ihres
Stromes durch Verträge und kaiserliche Privilegien hatten
verbürgen lasten, waren cs nicht nur Strand - und See¬
räuber , mit denen sie zu schassen hatten . In der älteren Zeit
war der gefährlichste der Gegner der Erzbischof, später
waren esdieGrasenvonLldenburg. Zwar waren
es nicht mehr Trutzburgen oder eiserne Ketten, mit denen sic
den Strom sperrten , aber der Elsslether Zoll, der
ihnen im Westfälische» Frieden bestätigt wurde , war nicht
minder eine Kette, die dem bremischen Handel unangenehm
war . Als dann endlich im Jahre 1820 die tatsächliche Auf
Hebung des Elsslether Zolles erreicht wurde , ging das Stre¬
ben Oldenburgs immer deutlicher daraus hinaus , die in
seinen Häfen zu Gast gehende bremische Schisfahrt zu einer
oldcnburgischcn zu machen, statt des widerstrebend preis-
gegebenen Zolles nun den Handel selbst an sich zu nehmen.
Ter „Port os Bremen " sollte aus den Schissahrtslisten end¬
gültig verschwinden. In dieser Not erstand Bremen der
Retter in seinem größten Sohne , dem Bürgermeister Johann
S m i d t.

Seiner Staaisklupheit und Tatkraft verdankte Bremen
die Aushebung des Elsslether Zolles , verdankte es vor allem
die Erhaltung der politischen Selbständigkeit . Ihm sollte
es auch die Erhaltung seiner Hanoelsstcllung verdanken.
Beides , politische Selbständigkeit und Handclsstcllung , ge¬
hörten ihm notwendig zusammen. Es galt Smidt nicht
als Zusall , daß cs nur den Hansestädten gelungen war , sich
über die Jahrhunderte deutscher L nacht hinweg eine
eigene cntwickclungSsähig« Handclsslo . tc zu erhalten , daß
an der Elbe nur Hamburg , an der Weser nur Bremen einen
Ueberscehandcl entwickelt hatte . Nur als freie Hansestädte,
das war seine Uebcrzcugung, konnten sie daS leisten, wozu
Natur und Geschichte sie bcruscn — ihre besondere Ausgabe
rechtfertigte ihr staatliches Sondcrdasein.

To faßte Smidt den entscheidenden Entschluß : Ver¬
handlung mit Hannover , Erwerb des Landstreiscns an der
Gccstemnndung, Bau eines eigenen Häsens. Es
ist das Meisterstück Smidtscher Vcrhandlungskunst , daß es
ihm gelang , schließlich die Bedenken der hannoverschen
Staatsmänner zu zerstreuen und eine Formulierung zu
finden , die für Hannover annehmbar war , Bremen aber
der Sache nach das gab , was cs nach Smidts Uebcrzcugung
haben mußte.

Am 11 . Januar 1827 wurde in Hannover von dem
Minister von Bremer und von Smidt der endgültige Ver¬
trag unterzeichnet. ES war ein kleines Gebiet , einige hun¬
dert Morgen , davon nur 100 Morgen mit voller Souveräni¬
tät , während Bremen 200 Morgen an Hannover abtrat.
Nachdem am I . Mai vor 100 Jahren die Ucbcrgabc der
beiderseits abgetretenen Gebietsteile stattgcfunden , ging
Bremen unverzüglich an den Bau des Hafens . Ter von
dem holländischen Baumeister van Ronzelcn geleitete Hafen¬
bau fand weithin Beachtung. Auch Goethe in Weimar ver¬
folgte ihn lebhaft und fand schöne Worte für seine deutsch-
kontinentale Bedeutung.

Das erste Schiss , das in den neuen Hasen einlies, war
ein unter amerikanischer Flagge segelnder Schoner „Draper"

Wenn auch im Anfang das Werk Smidts selbst in
Breimr Kausmannskreiscn aus manches Unverständnis stieß,
so begann doch bald eine durch viele Jahrzehnte ununter¬
brochen ansteigende Entwicklung , die weit über das hinaus¬
ging . was Smidt hätte ahnen können. Im Mittelpunkt
für Bremerhaven stand und steht der Verkehr mit Nord¬
amerika. In dieser Beziehung war cs bedeutsam, daß noch
im Jahre der Gründung Bremerhavens , im Dezember 1827,
der hanseatische FrcundschastS-, Handels - und Schissahrts-
vcrtrag mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen wurde
— zugleich ein Beleg für eines der Hauptargumcnte Smidts
bei seinem hartnäckigen Bestehen aus voller Souveränität,
daß nämlich für den Abschlnß von Schissahrtvcrträgcn der
Besitz eines eigenen HascnS Voraussetzung sei.

Ein Vertrag mit Brasilien folgte bald . Tenn in den
zwanziger Jahren batte auch Südamerika seine Unab¬
hängigkeit errungen und seine Häsen, dem Beispiel Nord¬
amerikas folgend, dem Weltverkehr geöffnet.

Wesentlichwar cS , daß Bremen sich rechtzeitig die große
Wendung in der Entwicklung der Schiffahrt zunutze machte,
den Ucbcrgang zum Domvsschifs und zur Liniensakirt.

ES gelang , die erste Postdampserverbindung zwischen
den Vereinigte» Staaten und dem Festland , die Lccan-
Stcamship -Company für Bremerhaven zu gewinnen.

Nachdem diese ihren Dienst eingestellt, folgte 18L7 di«
Gründung des Norddeutschen Lloyd, mit dem von nun an
die Geschichte Bremerhavens auss engste verwachsen ist . Die
Ausdehnung seiner Linien aus alle Erdteile , die Reichspost
dampser, die Schnelldampfer , waren zugleich die Etappen
der Entwicklung Bremerhavens.

Diesen Verkehr zu fassen , reichte die alte Anlage schon
bald nicht mehr aus und wiederholt fanden sich , zuerst Han
nover, dann Preußen , zu Erweiterungen des
Hasengebiets von Bremerhaven bereit. — Die Häsen
aber wuchsen von Jahrzehnt zu Jahrzehnt : neuer Hasen
mit Schleuse, — Erweiterung des alten HascnS, — Erwei¬
terung des neuen Häsens , — erster Kaiserhascn mit Schleuse,
— Erweiterung des Kaiserhascns mit großer Äaiserschleusc,
— Kaiserhascn II und III.

Ter Ort Bremerhaven war längst aus einer kleinen
Kolonistenansicdlung zur anerkannten Stadt geworden,
Geestendors war mit dem von Hannover Ansang der KOcr
Jahre angelegten Hasen Geestemünde zusammengcwachsen
und die drei Städte Bremerhaven , Geestemünde und Lehe
vereinigten mehr als 100 000 Einwohner.

Inzwischen war auch Bremen - Stadt der Seeschiffahrt
neu erschlossen durch die Unter Weserkorrektion,
die zugleich Brake wieder für größere Schisse zugänglich
machte. Tie veränderten Verhältnisse forderten , daß neben
dem Hasen an der Untcrwcscr auch die Stadt selbst wieder
zum Hasen wurde . Bremen brauchte beide Häsen, und es
fühlte sich stark genug , sie beide mit Leben und Verkehr zu
süllcn, und die Toppcllast zu tragen . Nicht die Verneinung
des Smidtschen Werks, sondern seine Ergänzung war das
Ziel der Korrektion , wie denn der Bau der großen Kaiser-
schleuse mit der ersten Korrektion , der letzte Gcbictsaustausch-
vcrtrag mit dem preußisch- bremischen Vertrage über die
weitere Vertiefung der Untcrwescr zeitlich zusammensallen.
Ten sichtbarsten Beweis aber für Bremerhavens unvermin¬
derte Bedeutung gaben die steigenden Schiffsan¬
künfte, die steigenden Baumwollankünfte , die steigenden
Zahlen der Auswanderer und Paffagiere und das Wachs¬
tum der Llovdslottc.

Bis der Ausbruch des Weltkrieges die
blühende Entwicklung abriß . Kein Hafen hat durch die Fol¬
gen des Krieges mehr gelitten als Bremerhaven . Tenn die
Faktoren , aus denen seine Bedeutung beruhte , waren be¬
sonders schwer getroffen : die Lloydslottc bis aus kümmerliche
Reste verloren , der Auswanderervcrkchr aus einen Bruchteil
zusammcngcschrumpst, die Baumwollcinsuhr desgleichen. So
hat Bremerhaven schwere Jahre hinter sich . Aber wir haben
das Zutrauen , daß das Schwerste überwunden ist . Ter
Banmwollverkcbr hat seinen alten Umsang wieder erreicht,
— trotz vermehrter Sckuppcnslächc konnte in den Winter¬
monaten der Hasen die Ankünfte nicht fassen . Ter Lloyd ist
beim Aufbau seiner Flotte . Und wenn der Auswanderervcr¬
kchr auch nicht in altem Umfange wicderkehrcn wird , so zeigt
doch der Passagicrvcrkchr den erfreulichsten Aufschwung.

Bremen siel kein leichtes Los zu ; es darf sich nicht bequem
eines gesicherten Besitzes erfreuen . Mag es zutrefscn oder
nicht , daß bei den letzten Szenen des Faust Goethe die Hafen-
bauten in Bremerhaven vorgescbwcbt haben , sicherlich gilt cs
für Bremen und seiner Schiffahrt , daß sie sich Freiheit und
Leben täglich neu erobern müssen.

*
AeiekssuKenniInMei ' 0 * . 8tBefem »nn

führte in seiner Rede aus:
„Deutschland begeht in stolzer Freude diesen Festtag , der

durch die Anwesenheit des hochverehrten Botschafters der be-
srenndcien amerikanischen Nation ein besonderes Gepräge er¬
hält . Ich danke Ihnen , Herr Botschafter, besonders, daß Sie
an diesem Jubiläum der ehrwürdigen Handelsstadt teil-
nehmen , die alten Beziehungen zwischen Bremerhaven und
den Bereinigten Staaten von Nordamerika neu zu begründen.
Kühner Hansentengeis» war es , der vor lOO Jahren in tiefster
Rot im deutschen Volke den Entschluß reisen ließ, hier eine
Anssnllpsorte für den deutschen Handel zu schassen . Es ist
ein tragisches Schicksal , daß wir jetzt , nach 100 Jahren , in
gleicher äußerer Not daran gehen müssen, den Wiederaufstieg
unseres Volles vorzubereiten . Wir wollen in unserer unend¬
lich schweren Zeit diesen schöpferischen Geist lebendig werden
lassen und mit dem gleichen Idealismus die Schwierigkeiten
meistern, die es jetzt zu überwinden gilt.

Tie schwersten Folgen des tragischen Zusammenbruchs
unseres Volkes scheinen hier in Bremerhaven und in Bremen
überwunden zu sein. Wir können mit Befriedigung srftftcllen,
daß das , was hier geschaffen worden ist , nicht nur dem deut¬
schen Volke erhalten werden soll , sondern daß die unermüd¬
liche Schaffenskraft der Welthandelsstndt Bremen ihrer voll-
bewußten Bürgerschaft schon wieder dir Fundamente zum
weiteren Ausbau gelegt hat . Ein Teil der schwersten Ber-
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lüfte, die Bremen « stolze Handelsflotte erlitten lmt, ist wieder
auSgcglichet». E »n« ständig wachsende Donnage läuft in
Bremerhaven ei » , eine wachsende Zahl von Dnmpscr» wird
trotz alter Schwierigkeiten gebaut , und als Zeuge friedlicher
deutschen Handelslrnjt in den Dienst des WellverkrhrS
gestellt. Sie tragen dazu bei . die alten Beziehungen
zwischen Deutschland und den überseeischen Ländern,
besonders den Bereinigten Staaten , neu zu beleben.
Sir siirdern die lebendigen Beziehungen von Bott zu voll.
Biele lausende dou Deutschen baden hier die alte Hei »»»
verlasse» und in der neuen Welt eine zweite Heimat gesun-
den . So ist viel von unserem Blute in den Organismus der
Bereinigten Staate » gestromt. Es ist lein Wunder , daß sich
hilfreiche Hände dort regten, als es hier galt , an dir Meder
vusdnuarbeit zu gehen. Bremerhaven , da» vielfach al « eine
Borslndi NcivnoUs bezciamet wird , Hai sich in seinem Rufe
für das ganze deutsche Bott bewährt , da» in seiner wirt¬
schaftlichen Emwicklung sicherlich nicht so weit fortgeschritten
wäre , haue man hier nicht die Berbindungsbeüllc zu dem
betrcundclcn ^ oniincnt geschlagen. Wenn ivir der uusteeb
lichcn Verdienste des Schössers dieser histvrisck -e » Stätte und
der Männer gedenken, die sein Werk serigestihrl und ausgc
baut habe», so mutz uns bewußt werden , daß ein solches
Werk nur im Frieden gedeihen kann. DaS deutsche Bott hat
da» größte Jiitcressc daran , daß die erste » Aii' nngc seiner
friedliche» Medcrnujbaiiarbeil nich , durch kriegerische Ein
wilkeiungen i » Europa und der Well gestört werden . Die
Politik des Reiches giii dem Frieden , sie ist unablässig be-
mühl , an der Schlich ung der Streitigkeiten mitzuarbeiien , die
seil Versailles leider imnirr wieder die Böller Europas ent¬
zweien . Pflegen Sie mit mir diese Arbeit für den Frieden,
dainlt blühen, wachse » und gedeihen kann, waS Sie vor dein
Untergang gereuet und wav Sic neu dein Leven wieder
gegeben haben : Der Welthandel Bremens und
die Weltgeltung seiner Tochterstadt Bremer¬
havens.

Der amerikanische Botschafter Schurman amwonete
mit historischen Erinncruiigeii , die Amerikas und Bremens
Zusammenhang feierten.

Oberbürgermeister Becks von Brcnicrbakcn sprach
dann die Schlußworte , indem er allen Gästen und den
Rednern besonder» herzlich dankte.

Aach der Gedenkfeier im Liadltbeatcr fand aus dem
vor dem Tbcatcr belegcncn Marktplätze am Fuße des Bür-
germcisicr- Smidt Denkmals ein Festaktmit Kranznieder¬
legung stan, bei dem der Präsident des Senat » . Bürger¬
meister Dr. D o n a ii d t , sprach und Smidt als eine»
echten Hanscalcn , einen deutschen Mann kcnnzeichnete. —
Schulkinder sangen dabei Lieder.

3 .14 Ubr nachmittags versammelten sich die Festtcil-
nehmer in der neuen Stad » Halle von Bremcrbaven.
Um 3 .30 Uhr begann dort da»

Festessen.
Bürgermeister Dr . Spitta begrüßte namen » des

Bremer Senat » die Gäste an festlicher Tafel , betonte die
enge Verbundenheit Bremens und Bremerhaven » mit dem
gesamten deutschen Vaterlande und schloß mit einem Hoch
aus das deutsche Volk und Vaterland.

Der Präsident des Bremer Parlaments , der „Bremer
Bürgerschaft "

, Herr R . Dunkel, übcrbrachtc dem Ober¬
bürgermeister und den Vertretern Bremerhavens die herz¬
lichsten Glückwünsche der bremische» Bürgerschaft und ver¬
sichert die stete Bereitwilligkeit dieser Bürgerschaft , die Toch¬
terstadt Bremerhaven bei ihren mannigfaltigen Ausgaben
tatkräftig zu unterstützen. Er teilte mit , daß in der letzten
Sitzung der Bürgerschaft ein Beitrag für die neue Stadthalle
Bremcrbaven bewilligt wurde , al » Beweis dafür , daß auch
den kulturellen Bestrebungen Bremerhaven » volle» Per»
ständni» cntgcgcngcbracht werde.

Wäbrcnd des Festesten» sprach ferner der amerika¬
nische

Lotsckafte »' Lcbusmsn
für die Gäste.

Heute morgen habe ich einige Worte über die Anfänge
der Schiffahrt und de » Handel» zwischen diesem Hafen und
Amerika gesagt. Die bremischen Kauslcute erkannten gar
bald die Bedeutung der neuen Republik jenseits des Ozeans
für die Entwicklung ibrc» Handels , und die Bezicbnngcn mit
Amerika, die ihr Unlcrncbmungsgeist in» Leben ries, spiel¬
ten in dein Ausbau der beiden Städte an der Wcscrmündung
keine unwesentliche Nolle.

Bei dieser Feier möchte ich mich jedoch nicht allein aus
die wirtschaftliche, materielle und handelspolitische Seite der
Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern beschränken,
so wichtig diese in der Vergangenheit gewesen sind und so
bedeutend sie sich in Zukunft werden gestalten mästen . Nicht
nur Sachen, sonder» auch Menschen hatten Anteil an unse¬
rer engen Verbindung — und das im weitesten Ausmaße.
Bremen ragte von jeher als AuSwaiivcrungShascn hervor;
und seit dem Favre 1? 27 sind Millionen Deulschcr über
diese » Haien nach den Vereinigten Staaten in eine neue
Heimat gezoe n.

LZie ich hier so stehe , an dieser Stelle , wo so viele
Deutsche aus ihrem Wege . amerikanische Bürger zu werden,
zum letzten Male heimatliche Erde unter den Füßen wuß¬
ten , wenden sich meine Gedanken zu den Erfahrungen hin,
die diese Siedler in ihren neuen Heimatstätten machten,
und ich frage mich unwillkürlich, wo« Amerika für sie lar,
und WaS sie für Amerika leisteten.

Amerika bot ihnen eine» ganzen Kontinent al » Wohn¬
sitz . fruchtbarer Land obne jegliches Entgelt und ArbeitS-
gelegcnheitrn in Handwerk und Handel , und später in einer
hochentwickelten Industrie mit Löbncn . di« höher waren
al« irgendwo sonst in der Wett . Alle Geschäftszweig« , alle
Arten von Berufen und auch lsobald sic einmal amerikanische
Bürger waren ) Acnttcr in Politik und Verwaltung standen
den neuen Ansiedlern zu denselben Bedingungen offen wie
den Bürgern , die durch Geburt Amerikaner waren . Amerika
gewäbrtc ibnen » ine republikanische LlaaiSsorm mit lokaler
Selbstverwaltung , eine Staatssorm , die aus eine geschriebene
Verfassung gegründet ist und allen , die unter ihr leben, un
antastbare Rechte , die selbst von der Negierung angcgrissen
werden können, verbürgt , « in« Staatssorm , die Eigentum
und Freibeit eine- jeden einzelnen schützt und die Bürger
durch eine von ihnen gewählt « Vertretung selbst zu Herr¬
schern der Republik und der einzelnen Länder macht.
Amerika stellte innen öftentliche Schulen, Hochschulen » nd
Universitäten zur Veriügung . welche letzter« zuerst durch
private Zuwendungen und später auch durch öffentlich:
Steuern unt « rhaU« n wurden , und et sicherte ihnen Ge¬
wissens- und Religionsfreiheit mit vollkommener Tren¬
nung von Staat und Kirche . Auch gab et in Amerika ker-
prn Heeresdienst.

« WM lM llie « er MsAls-NUereiiz.
Keine übertriebenen Hossnungen — Tie

Mission de » deutschen Vertreter ».
Erörterungen uni de » TaweSplan.

rt . Berlin , 30. April . (Eig . Meldg .)
( Von unserem Berliner Korrespondenten .)

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , wird die
deutsche Vertretung aus der bevorstehenden Genfer Tagung
der Wellwirtschasiskonseren; eine sehr aktive Rolle spielen
und an den grundlegenden Erörterungen sehr regen Anteil
Minnen . Gerade für Deutschland, da» sich noch immer in
mitten einer große» Wirtschaftskrise befindet, die aus seine
besondere finanzielle und politische Lage zurückzusühren ist,
wird eS von großer Wichtigkeit sein, diejenigen Bestrebungen
zu jördcin , die diese Konferenz dazu benutzen wollen , um die
internationalen Wirtschaftsbeziehungen in neue Babncn zu
drängen . Allerdings wäre e » nach Auffassung der deutschen
amtlichen Stellen verfehlt , übertriebene Erwartungen bezüg¬
lich der E . g bilisic der Genfer Konferenz zu hegen, denn nicht»
ist schwieriger, al» di « verschiedenartigen WirlschaftSinter-
cssctl ans eine einheitliche Linie zu bringen . Außerdem ist
beb .inerlichcru. eisc der Fehler begangen worden , die schon
so lange in Aussicht genommene Konferenz nur ungenügend
vorzubercilcit , obwohl doch Zeit genug vorhanden war , prak¬
tische Vorarbeit zu leisten.

Das Programm , da » der Völkerbund für die bevor¬
stehende Tagung ausgearbeitct hat , ist vorläufig nur aus die
allcrdriiiacndste » Fragen begrenzt , woraus man deutlich er¬
setzen kann, daß man zunächst nur einen Versuch anstellen
will , um zu prüfen , ob die wirtschastSpolirischcn Angelegen
heilen zwischen den Großmächten auf einer solchen Tagung
w . rklich geklart werden können. Ter praktische Vorteil be¬
steht aber wenigstens darin , daß die wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen der beteiligten Staaten in die Lage versetzt werden,
den Stand der wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Länder
miteinander zu vergleichen und gemeinsam Auswege zu
suchen , um den in der Welt herrschenden Konkurrenzkampf
aus ein vcrnünstiges und erträgliches Maß herabzumindern.

Für die anderen Länder wird es keine Uederraschuna
sein, wen » sich die dculschcn Vertreter bei ihren Darlegungen
sehr eingehend mit der Einwirkung des Daw »planes aus die
deutsche Wirtschaft beschäftige » werde» . Man weiß nur zu
gut , welche entscheidendeRolle der TaweSplan >n Deutschland
spielt, und e» ist daher ganz unvermeidlich, daß die deulschen
Vertreter die Ausmcrlsamkeit der ganzen Welt aus die Ent¬
wicklung der Wirtschaftslage Deutschlands in den ersten
Jahren des Dawesplans hiiilcnken werden . Allerdings wird
man deutscherseits abwarlen müssen, ob sich aus der Konsc
rcnz ein wirklich ernsthaftes Interesse und Verständnis für
die wirtschaftlichen Sorgen Deutschlands zeige » wird , oder
ob man wieder die Erfahrung machen muß , daß aus solche»
Tagungen immci vcn nebensächlichenDingen , nicht aber von
de » vauplsächlichen Schicksalsfrage» gesprochen werte » wird

*

Moskaus okkirieile Mitteilung.
Genf , 30. April.

DaS Pölkcrtzundssckrclnrint veröffentlicht soeben eine
heute eingeirvfscnc osfrziellc Note des stellvertretende»
« utzenkouliuissarS Lilwinow vom 20. April an den Gene
ralsekretär veä Völlerbundc » , tn der mligelrilt wird , daß
im Hinblick auf die Regelung der Differenzen zwischen vcr
Schweiz und Sowjetrustlaud die MoSIauer Regierung
nunmehr dje Möglichkeit habe, an der Wcltwirischafis-
konfrrcnz icilzunchiuen . Die Note teilt sodann die Zusam¬
mensetzung der sowjetrussischc» Delegation mit , die l6 Pcr
sonc» , davon vier Delegierte , umfassen wird . Tie Rainen
der Delegierten stimmen mit den bereit» ge neideten über
ein. Generalsekretär der Delegation ist der Direktor de.
europäischen Abteilung de» Außenkommissariat» , Stein . —
Die Delegation umsaßt ferner fünf Experten und fünf wei
tere technische Experten , sowie einen Vertreter der sowjcl
russischen amtlichen Telegraphen - Agentur . Aenderungen
oder Hinzusügungcn zu der Liste behält sich die Sowjet-
rrgirrung vor.

Wenn Amerika, wie eS Emerson einmal ausdrückte, ein
anderer Name für Belegenbeit ist , so kann wahrlich behauptet
werden , daß keine anderen Einwanderer diese mit größerem
Erfolg ergriffen baden , wie die Deutschen zu ihrem eigenen
Wohlergehen , zur Förderung der Interessen de » amerikani¬
schen Volkes » nd zur Unterstützung der amerikanischen
Regierung . Sie sind fleißig gewesen, und sie sind vorwärts
gekommen, wie sie eS verdient haben . Selbst ordnungS - und
rcchtlicbenb, sind sie immer für die Erhaltung von Ordnung
und Recht im Gemeinwesen eingetretcn ; andererseits haben
sie c » wohl verstanden , ihre persönlichen Rechte, wie sie in
der Verfassung gewährleistet sind , zu wahren . Sie haben die
öffentlichen Schulen , überhaupt alle Einrichtungen , zum
Zwecke der Erziehung eifrig unterstützt, und in der Pflege der
Musik und anderer Künste standen sic an erster Stelle . Die
Ideale der Republik sagten ihnen außerordentlich zu und im
Bürgerkrieg kämpften sie als Freiwillige für die Freiheit und
den Bestand der Union . Heute sind ihre Nachkommen und
Nachfolger so gut wie alle übrigen Amerikaner Vorkämpfer
für Abrüstung und Frieden — Frieden und Freundschaft mit
allen Völkern.

Aus dem, WaS ich Ihnen gesagt habe, könne» Sie ent¬
nehmen , daß bei der Bildung der ainerikanischen Rasse daS
deutsche Element von großer Bedeutung gewesen ist . ES hat
zu dem vorhandenen Bestand etwa » Besonderes und Wert¬
volles hinzugcbrackt. Tie Verschmelzung ging leicht und
natürlich von statten. Ter deutsche Einwanderer suhlte sich
bald al » Bürger des neuen Landes , und seine Kinder , di«
natürlicherweise englisch sprachen, konnten von anderen ame¬
rikanischen Kindern nicht mehr unterschieden werden . Wie
die Nachkommen bolländischcr, englischer und irischer Vor¬
fahre» , die den Haupttcil der ersten Ansiedler darstellcn,
fühlten sich auch die Kinder der deulschen Einwanderer als
Amerikaner ; sic nannten sich so und wurden so genannt,
ohne daß irgendwie eine Unterscheidung gemacht worden
wäre , die aus Europa hätte Hinweisen können.

DaS bedeutet /lickt etwa , daß die deutschen Einwanderer
oder rbre Nachkommen die Heimat ihrer Läter vergessen
haben , Liebe zu dieser mischt sich mit dem Gefühl der Loyali¬
tät gegenüber Amerika. Sie lieben deutsche Musil und deut¬
schen Gesang , und viele unter ihnen behalten — wenn sie
auch englisch lernen , eine Sache, die in Amerika wesentlich
ist — die deutsche Sprache bei und pflegen deutsche Literatur
und selbst deutsche Philosophie.

Tie deutsche Sprache hatte in den Jahrzehnten unmittel¬
bar vor und nach der Wende deS 20. Jahrhunderts aus
amerikanischen Schule» und Hochschulen eine Vorzugsstel¬
lung inne . Keine andere moderne Sprache konnte sich mit
ihr vergleichen. waS die Zahl der Lehrer und Schüler anbc-
langt . Ta dieser Zustand nickt durch besondere Maßnahmen
etwa aus dem Wege der Verfügung herbeigesührt wurde , da
er vielmehr daS Ergebnis freier Wahl und von Bedingun¬
gen, di« in der Gesellschaft und dem geistigen Leben Ameri¬
ka» begründet waren , darstellte, so zweifle ich nicht daran,
daß die deutsch « Sprache in kurzer Zeit wieder — und sie ist
bereits auf dem besten Wege dazu — die Vorherrschaft ge¬
winnen wird , die sie infolge der Ereignisse, die nur eine k«rze
Zeitspanne hinter un » liegen , verloren hat.

Ich habe von dem Schuß deutschen Blute» in der amerika¬
nischen Rasse lind von der deutschen Kultur in dem intellektuellen
und äill>et >I» en Leben de« amerikanischen Volte» gesprochen . Diese
geistigen Kräfte tragen zweisello « zum gegenseitigen verständnl»
und zur gegenseitigen Wertschätzung bei . Sine andere Kraft. d>«
aus dasselbe glückliche Ende b>n,l «lt . Ist die Aehnttchlett tn der
gegenwärtigenBeschatte » » «« unserer Siaatsormen.

Ich weiß , e» gibt eine Ar, von Realpolitikern, die den geistigen
Kräften, welche aus die Nationen elnwitten. wenig Beachtung
scvenlen Aber sie bcgeden einen vekbängnirvollen Irrtum . Und
Ich sllble mich glücklich, daß ich Ditmarck al« Srundzeugen dasür
ansübren. kann , daß die Jmponderadllien tattäLllch mtl dle ge¬
wichtigsten Dinge der tnternatonalen Politik sind . Aber leidst von
dem materiellen Standpunkt au« , den solche Realvolltller «ln-
nebmen . baden wlr allen Grund, ln dl« Fortdauer der beftebenden
„ inen Beziehungen »wischen unseren detden Ländern sest zu ver¬
trauen. Den » und süblt nicht Icder prattische Mensch Io ? klmer-
dessen bau« Bremen neue Schifte litt den amcrlkanftchcn Handel,
die Menge der Frachten schwill » au und die Zabl der PaNaglere
veivlelsacht sich

Ich möchte den Bürgern der Freien Hansestadt Bremen und
tbrer Dochter stobt Bremerbavrn meinen tiefgefühlten Dank für di«
ehrenvoll» Einladung an dteier denlwürdlgen Jahrhunderts « «
tellzunehmeu, ««»sprechen . Darf Ich damft schließen, daß ich Ihnen

die guten Wünsche de« amerikanischen Botte« , die meine eigenen
begleiten , überbringe für die Fortdauer de« Blüben« »nd Ge-
detden « Ihrer zwei Slüdie und Ihre » großen Hasen « in dem
zweiten Jabrbunderi . in das dieser unter so glücklichen Vorzeichen
und mit so guter Hoffnung einiritt.

Tr . Slretemann biclr eine größere politisch « Rede.
Oberbürgermeister B e ck t « Bremerbavcn sprach zum Schluß

aus die Weser -Gemeinschaft.
An das Essen schloß sich et» zwanglose « Zusammensein
Um 7 Ubr beginnt dl« Fest Vorstellung im Slaoildcalcr.
Ta » Festprogramm boi im l . Teil eine Dichtung Friedrich

Rücken « . Ebristoph Eolumbus " . — Ten 2 . Teil de«
Programms bildet « die Wiedergabe von Faust « letztem
Tagwerk: Tic Abdämmung des Meere « und Gewinnung ge¬
sicherten Lander, um so nach Jaust » Plan . vielen Millionen
Raume zu cröftnen. dort tätig frei zu wobnen " . — Der orchestrale
Teil wurde bestritten au» sympvoiiilchen Tondichtungen Gustav
Mahler» (Teile der S. und 8. Svmpbouie) . Tr . Ludwig Wülluer
( Berlin) al» Faust »nd Han « Mübldoscr (Berlin) al»
llolumdu« und Mephisto wurden al» Gäste lebdasi gefeiert.

Abends fand aus dem mit Fackel» beleuchteten Marttplatz
rtne Serenade der Selangveretne statt . Ter Ledrcr
Georg Albrccht bracht « dabet cln Hoch aus Teittscbtand au« .
Ta « Teutlchlcmdlted wurde allgemein gesungen , woraus ein
Jackelzugdurch die seitlich illuminierte Stadt zog.

Um 1040 Uhr brachte ein Sonderzug di« Süste nach Bremen
zurück.

Ni «. 8li >esem »nn übe * Okina.
Berlin. SO. April.

Reich «außenminister Tr . Stresemann gab dem diesigen
Vertreter der . United Preß " ein Interview über Teuilchlan: «
Stellung zu Ebina . Darin sllbne er au» , daß Tcuftchland, das
aus die sogenannten ungleichen Verträge verzichtet dabc . von den
jetzigen Ereignissen in Ebing unmittelbar » ich , deriwri werde.
Die deutsche öftentliche Meinung siebe den legitimen nationale»
Forderungen der Shinesen sreundlich gegenüber , könne aber an-
derersetlt auch die wttlschasittch « ,, Sorgen der sren . '. en Kausleute
in Ebina versieben . Man sollte das Sueben der Ebiiiclcn nach
einem Uebcrgcmg zu modernen Lebensformen uiiicrstlibcu . So
würde am besten der gesamten Menschheit gedient . Deutschland
sei volllomemn neutral, sowohl den lämpseuden chinesische» Par¬
teien gegenüber wie den Mächten , die sich mit dem chinesischen
Problem beschäftigen , und werden dabei von der dculschcn vssent-
lichen Meinung »nlerNützl , wie der fteiwillige Verzicht auf
Wafsenverschiftungcn nach Ebina seitens unserer Kausniannschasi
und Reeder gezeigt habe . Im übrigen siebe mau in Deutschland
auf dem Standpunll . daß ein friedlicher Ausgleich im Jnierrss'
aller an Sftina interessierten Nationen gelegen wäre.

0 «u1kekl»nÄ un «I «lle „ Oins " .
Berlin , 2V . April.

Wie an zuständiger Stelle erklärt wird , liegt für die
ReichSrcgicrung gegenwärtig keinerlei Anlaß vor , der
„Eina "

( Lommission Internationale de la Navigation
Aeronautique ) beizutteten . Ties « zurzeit in London ta¬
gende Kommission fußt aus einem Abkommen von 1912,
daS in Artikel 5 nur den Vertragsstaaten da» Ueberflieyen
ihre» Gebiete» gestattet. Wegen dieser Bestimmung sind
seinerzeit schon die neutralen Staaten der Kommission
nicht beigctrctcn . und sie gehören ihr auch beute noch nickt
an . Der Artikel 5 ist zwar vor kurzem aufgehoben worden,
der Artikel 40 aber , der bestimmt, daß die früheren Kriegs¬
gegner der Entente nur unter gewissen erschwerenden Um
ständen zugelasscn werden , besteht noch weiter.

Unabhängig von der „Eina " tagt zurzeit in London
eine zweite Luftsahrtkonfercnz au» Vertre¬
tern Englands , Frankreich- , Hollands , Belgien - » nd der
Schweiz, an der zum ersten Male auch Deutschland und die
Tschechoslowakei reilnehmcn . Tie Aufgaben dieser Konfe¬
renz betreffen technische Fragen , Fragen de - Verkebrs und
der VerkchrSsicherung, Fragen de - Wetterdienste» usw

Der BetckiluH de « Staal « gerl ck> t » h « k » » tn
Sachen W 1 klng Llvmpia . In Sackten Wlttna-Llmn-
»ta wurde der Besckiluß de « Staatsgertchtthole« »eitern vor
mltta, verlandet. Unter Aulvrdung de» vescktluste» de«
Kleinen StaaisgerlchtSvosr« vom IV Oktober 192b wird die
Bcrtügung de« »rcußftckien Minister « des Innern vom l?
Mat 192« , dulih dle da« Verbot dr« Bimsen WMni nue
tselvrockien wird, bestätig ». Dagegc -, wird der Vas Verbot
authedende velchlust des r >aai »gerlchi«stotes vom 11. Oktober
Itzstz tn bezug auk den « und Olnmpia brssäligi Die Kosten
de« Verfahren « werden für WM » , dem Bunde, für Olympia
der preußischen OeaakSftissr «utrrleg ».
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Nitd . Qlener Sir ^ 2l.

Gui erbaltene

MM»
m . Svrunalederrabm.
u . Austcaemairake i .v.
Pierdemarki 6 unten.

Zu verkaulen bestes

Kuhheu
Wme (j>. Mcinarduö,

Sleucudrol.

Zu verkaulen ein
iester . anaekörier , 12
Lionate alter

Sofort wett unter
Preis zu verl . neu-
wertiges Motorboot,
auch vasld . sür Ge-
schüiiszivcstc . 8 Mt.
lang . Tiche , liaiüie
Tcakbott.

Zoll . Tecklenburg.
Lemwerder i. Llv.

Zu perl , besteIndustrie»
Pslaazlanossksn.

ibandverlcseni.
H . vvstclmann,

Tvdorn

Zu verk Oiasdecd
(2ll .) mtl Tisch, evil.
acaen MLdchcnrad.
MarSlalour -Slr . 13.

Nea . Blatzm . v.
eine 1 ' riebt, eichrnr
vcitstrllr . o. Nabincu.
I Aufscarmatradr . 1
Unierberr , z» l . für
28 .st . Zu erst . t . d.
Geschäftsstelle d . Bi.

2c ein Herr .- u . La », .-

Fahrrad
(erst» . Marke ) , labrik-
neu . umstöndedalber
billig zu verkaufen.

Wo laal die Äc-
schüslSstclle d . Bl.

ein verk . cinlöbr.

Kuhrind
Liede . Helms.

Nadorst.

OouivlciicS

Inventar
. Oiemischien Tdo : '

v . Stau 44.

Smoking
I . mittl . niaur . um
Nöndev . b . ll. , verk.

Zu «rlraa . in der
Gelchöliöstclle d . Bl.

Glucke
mit 9 Kük . , Ich,vrz.
Rdeinttinderi zu vk

ffilluier.
Donnerschwee,

Helnrichftratz « L

B . : . Landgraf - , M . :
. Bestanla - .
H . Meoer , Alchcnftcdi,
Post TLllinaca i . O.

Zu verkaufen
gewonnenes

aul

H . Abrcn ». Tweel-
bitte . Moorivca 2.

Zu verkaulen eine
Mitte Mat salbende

yue.18 uni! ein
Liissekiksib.
Jadau » Lnicn,

Grostcnmerr.

stllcheneinrichsllno
von 100 ^ k an.

mit Stadldr .m . noch
immer nur 4v ^ l.

T . BrocrS,
Nordstrabe 2»

Zu uouken gesucht
Gut erbait . Sitz-

ltegewagcn m Ver¬
deck zu kaus . gesucht.
Angeb . unter V 4471
8 >l . Lange Sir . 45.

Me »rdlsolte Linie
<>>stallen 8io -inrostl ti-.
Ii >>kk >-r< rrviieiilcxz-
ktSolerise . Das Oder
llUexig«- 1> llvir <1aut
uoeekrru .IkrOi -vickl
stark voiminOorl . riie
« eris . frlscd .. eiasl!
sester . silng . I) r. ine «>.
ii . in 8t . konsialn -rt:
Ostn« villl grdll . i !e
zvlcdtsastnainne ste!
gezreigerrem (Vostl
keknilen , Lrin/,o »»in
1' . von 8 . : Der Tee
virkt nracstlvoll aul
<>. Os viektsastnastmo
liesieile » 8 !e. sofort
1 ttaket kür LIK . 2-
oü . v Daketo kür LIK
IO.—. 2u stad , in <ien
Zpoik . uinl Drog . zvo
niestl . stir. ü . Insiitul
Herme », ölüneiien

LaaOerslralle st.
Ijroickürs gratis

Sebr auies « lavier
zu bcrmieien . Bestchi
LindcnbolSgarien 61.

Näb . Last .-Allee 30

Douikllschnkiverk !.
Gründlichste Aus-

bttdung an eigener
Garderobe,

iaustr . ll. L Tiagc.

Maler - und Anstrtch-
ariciicn

aller An >o prompt
u . iauvcr auSaciüvtt.
Maler - u . Anstrich-

grschiiii Röaltn,
TiedrichLwca 10.

vr2nüi . >tl „ i« rum «r-
rlkM k. Xukiinger . 8rü.
I SO. » estrutr . >. <i.
(- escsttilkssr . >iies . ttst

l'MiÄiM.iiekir-
bülv » kleliori! «.
AuLsübrung oller
Schrcibmaschinen-

arbettcn . Bcrvielsät-
tiguna . uiw . schnell,
gcwtlleniiast . sauber.

Longe Stllitze 2.
Zimmer W.

Tnei ' c Schvlcrn
Nachstiltc

in matbcmatisch . s? ä-
chern . Na » zuiragcn
Lambcrlistrabc 401.

lirr ÜMii^ !!
wird durch die

Vi1u2 -kNes
'
i
'
.m!e

unbedingt beseitigt.
Alleinverkauf:
Nrilrukgeschütt

Grüntmgcn,
Heiltgengeiststrabe 25

Uederncb . bill . Land¬
graben u . Gartenarb.
Ä», Lchübenplat , 57

b . Bötts -A .-G.

vielfach Prüm ., erlitt
Leger . Bntteier 35

Z . Mcucr . Slcner
Sirabe 21. Tel . SOS.

Äer vi» nuch
ikindulg?

Ppilnu erillcnun.
Griinwar .-. Östlich -,
yettw .-. Vroigcsch ..
Schiachicrcicn mit
freier Wobn . viel . a.

GustavVeelnöller.
Hamburg,

Siotyenv . Lvausf . 24.

— piuno . —
sebr guter « lang , zu
vermieten . Nitti . i . d.
gii . Lange Sir . 45.

Mallage . Einlöule.
Nachttoa » . . Umveit.
8kM. öe klL3 !.

Marienstrabe 12.

2u ?üolL
am 2 . lislal.

Lld <i .- 1>»r

Kaostarei kür ivncn .-
Krautkeiwll

noä 1!ooig«llkm»1» .
likloltkootroü « IS

Llucke mit Möll,
luuden. PMen
zu koufcn gesucht.

Sudow,
ZeugdauSsirabe 44.
Zu kaufen gesucht

ISO dis 28V Ztr.
Warlöklesp.

Angev . uni . T D >23
au die ( ^eichst , s . Bl.

Gut erb . Kinderbett-
stelle zu konlen aeiucttt,
Anaev . uni . A C 127
an dl , Geschst. d . vl.

.Zu kaufe» aeluchl
2 Mabagoui Ti ' istle.
a . liebst obue Polster.

Leichenstr . 2. I.

Ziegeniammer
und Felle kaust

« ravnv «», !,ratze 12.

MllMIei!
serttgt an

Frau Voigt »vwr>
Bergstrabe 8 oben l.

Li» 1'»okm»nn
oinstkostio

»Mick « vstren,
itoia « »r«n unst

«4nl >>

Billiger verkauf.

ÜlektiZiMsLnks.
LMellen.

M »ts » ken uni!
pusleser.

vkaiselonnu? !:.
eigene >oiidc
Anseriigung.

Zablung günstig

Gerd . KrumlM.
Prinzellttttve , 39.

i Keilassgesuchel
Welche

allcinsicb . Dame
oder Littwc möane
ui . Herrn , Milte 40,

an die Geschst. d . Bl.

kwlreirslen
In (lut . Danstzvirt-
»estakr. (4a »ii <nf . ila-
»estskl . »inst In grollor
?. » k ! varaomorkt
lanost in Olstonsturg
unst 0 «tkrio »lanst > bei
stör I4rgt»ni «nl,on sto»

8jekstnstons

8sx vMLl
rrnlrvi«

xioi-rnagar.
lnti -ro »» izninl, »-
»otirilt >' r . 2» ko,t <-n-
krei unst uvvorstinst-
» ek gegen H l ' kg..
verseklv «»en n . ostue
lukstrilok . — Ke, „ «
>errniliiung . stader

z . e-->stn > kr<- .

Heirat wkck>. reich«
/luoiünderinn . vmg.
disch . Samen . Herr .,
a . obne Vmg .. Aust,
los . Stadien . Berit »,
Siozpisch , Hzratz , «9
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A-r«, As^/allabs/r ae/ob ^ /s e// ?«»/» » ck«,e-/r / /« / ao » me/ne '7
«,/?- es <>-/ «-/?^ /e-/7 ^/c/ -> rc>c/i5 / , <// «> / --^ e>/» , e/, /-
k̂ /e' /v«' /// - / '«'/ / >/) / o7/» 8« / 'a// >«-/? r,^

c/e/r t^o/A «/rr ^k->o/r</e/s/i/etZ/ '/Ac / />7r/e//

MI » Exoten - imd Florentiner - I lüre , clie xrn ? ? e Glorie
t^ ieLa . t garnierte ttiile ^ k » ei . >:5.

l
"

e8cke lugenellielie i^Iule in kumon veneckten » iie,
^. inläelr garnierte I^Iute in i. lserö - »»<1 narm « r 6csieckreu .
Elegante , einlack garniertet lutem neuen, wallen kormen von 9 ^

^
^itrotl ' UNlt 6oreleN 'I^Ittte mit reifenden 6 >umen-6 »rnlturen .
t^ -iel < Il8etl " t^ üte »n, k'antasieLekleckteu»Iler Lrt.
txlneter ' t^lüte in Leide , Ltrok und k'iir vieler rorin) .
brauen 't^tiile in »ckvar; u . ksrbi« m Ileiker- u . ttiumenaarnitnren von 5 ^

^
*

Xeue k
'
ilr - IIüte » I^ asr - l^ üie ( Xtöcl < el unä liouüelei)

5pS2 >3lk3U3 füi- lDsmeriput^
/ ^ektssNsisslZs

4 ^/43

414^

«/es Ve »»La« «/es Neu/soike »' Äe//e »»/ »er »a/Fes «/s«k/?e e. N.

klumen
«. Hränre

billigst.
Oorüvs
Gartenbaubetrieb.

Elorvbg Str . 8 —lg.
Telepbon 1461.

Klavier-
Vlalerricdl
noch rtnrr auien. de-
wäbri . Methode ert
frieil» Hori88L.
Margarrienstrabr 28.

vorrügiiÄTs
Leioenlmtei' i'ÄI

für Ansänger und
Fortgeichritlene wd.
bei mäftigem Hono¬
rar erleilt . Auskunjt
GescväitSftelle d . Bl.

MM
DkMem

Se -entieet t«r ><i; ck -ot « Inleit; mit deru
pe ; ; «nd«e Keiler - und Oaunenigliung

Uedeeoekm « dueck 71ui ; teilen de - neu « ; «n
Sesttedefn - Keinigung ; me ; dkins de ; gcünd-

lidNe Reinigen von Settledeen

Xrdeniter 8>r»k« 9O/S2 und 87/89.

kmsllüettette/lle '°
Äcrgf?^b?'^

I

r » ll,e 8tr»8« 7L

k6eI -5ckMrem

üiilmill» im üisvimMi
erteilt

lrm » ^Vilokv»
» t»» lliei > xepiülte XIavi - r «Krerin,

F ' e «lc.twp «tr »Le 15

!

kremer
Zlatllldealer.

Sonntag . 1. Mai,
naaunlli . 23« Uvr:
„ ütt vcidelveig ." —
-ivcnvs 7 Uvr: „Der
iUoscuIavallrr." Gast
Charlotte Viereck.

lv. onraa , 2 Blai.
abends - .30 Uvr tge-
Ichloiiene Borstellg ) :
„rvomaS Paine ."

TienStaa . 3. Mai,ab. 7.30 llvr : „Car-
men ." Gast : Bianca2adun.

Mittwoch. 4 . Mat.
abends 7.:il) Uvr:
„Die Zauberflöle ."DonncrStaa . d . 5.
Mai . ab. 7 .3« Uvr:
„Die Stunde der
Giitschciduna."

Tsreitag . 6 . Mat.abends 7. :in Uvr «ae-iduoiiene Porstellg. »:
„Der Wass.ldlmird."

Lonnabciid . d . 7.Mai . ab . 7 ..30 Uvr:
„Die « lacht des
Schicksal »"

Sonntag , 8. Mai.
nacvnlitt. 2.3« Uvr:
„Maria Stuart ." —
Ab. 7.30 Uvr: „Die
>j «rkus»rtnzcsstn>

Montag . 9 . Ma«.abends 7.3« Uvr lge-
schlossene Porstellg. ) :
„Maria Stuart ."

Oldenburger Landestheater

07 .. .»
< an

^ an
- an

*
LN

cso .§^ LN
475 . -t
' »n

LN

Vl » ure - vnan «I - HI » 88 « xe
kiir t «» oeulelckea

»uod jede »adere 1l »s» xs, trrtiicd «wpkoklea.
kislsUe8Ied

41ugu»1 » te »ü » S8 , 1. Lt»x«
Lpreekiiood » 2—7

vrk1en8ti » uaen,
6I » «NoI « o , v » KNeo

Srüli !« ^ u; « » dl l Silligste p . e .»« l
Sdla Sorten!

KmvgSiliiefel Meller
Otener Ld » u ; ; e« 47 —il.

Hs»im psintxlwie VVbb. lUewsan I
»«er l^ e «ickeitdurti , ri «t>eN,»Mr.ir IM« I
'i»dunli '»g ; >tur ; i .n kaektädruva iiarrecdritt . l

ti « ev .ue« :drs >k«o ae» . lekepl »» nm^onst.

Vörsenberatung
sachlich, gewtssendast. durch ersadrenenBerliner Blirlensammann bei n,ästiger

Gewinnbeteiligung.
^ r « nr v . Q ^ mnkok

Blirsenremister,
» erNn-Srlrdenau , Tpondol,flraste 5«

M« IlllL
Llstlvlk

klingen » k »knkos »ir . 8 und veicdetr.
Deiepkon 24«.

gekannt kitr n» r er »til >» »»ige Xrdeiren
8pe ; i»iit »t!

griiekenarkeiten . der naturgetreue.
s» »>,irrende 2 »kner, » Ir otine llaumen
pi»tt «. — ^ Ile Arbeiten verden Im
eigenen I .akoratnrium »ngekertigt.daker mltlllaer grei ».gekonendet « g » i, »ndl »ng.

ket >»r»tureo in einigen lstunden
rurtieir.

Vedandluvg von Hr »vk «ok »,,en-
mitgliederv.

fsSli lills Mi
vlenrtsg . üen 8 . Nsl , sdenö ; s vkr

im x » » ino »» »i
Kerlen 1 2 li/IK . de. 8ei .iu .sr ja der «»»t-
«Irutis uad de, Sprenger in der äektsru ^ r

Ick k»be n . Ick In Mckvitlitir» «»lerndulgg . eu .or 8rr » üe !2. »I, '

Illl
niedergelassen.

Spreckstunden : 10— U Vdr u . »—S I/Kr.
Delepkon voriLukig S4S.

vr. meü. Verspvdl
Kisker IVesterslede . i. Oidbg.

Minm 6 iÄ , LlWenltradkRl . 5.Mufterausjetchnen sllr H-ndarbciten.Ltickmalertal.

Dalum Ab.
Z- Vorstellung

Sonntag . 1.
3>,Uhl - I Kräsiu Mariza

8 bis gegen
1« Uhr

Schlllerkari.

Kleine
Preiie

0.50 Mk.
bis 2.5«
Mark

Niederd. Bühne
jjum lebten Male

Hein Butendoerp
siu Bcstmauu

Montag . 2.
7X - 1G,. Uhr

Freie
Volks-
Huhne

Ei » Sommer-
uachtStraum

Dienstag , 3.
78d .n . 1« Uh,
Schülerkarl.

129 I
Dir Adrett«

Hieraus:
Flaut » lolo

Mittwoch. 4.
3 '/. - « Ubr

Schulerkarr.
AuSw.

l«. l Sldello

7 ^ - 10 Ubr
Echülerlan. II Der Patriot

Donnerst .. S.
7 8 - 10 Ubr
Schülerkan.

IS« :i Der Patriot

Freitag , 6.
78 - E/, Ubr

127 ii Der Meiltrrborrr

Sonnabd. 7.
78 — 1« Ubr 132 ii Der Patriot j

Sonntag . 8.
Aniang 5V,

Geschlossene
Festvorstelluug j

I k-imilien-sisrstsiclilen I
Lkrlolnings -Anzeigen.

Ihre Berlobung geben bekannt:
l,eni s^Öclsnbeck

l^ 3ul l< s ^ m >3nc!
Donnerschwee kidenburg

den 1. Mai 1927.

Lermävlungs . Anzeigeii.
Jbre am 17. Avril vollzogene Ver¬mahlung geben bekannt

^ . s^I Oller-
Hanna geh . Tirijen

Stuttgart . Srockachstr . Sc

Keburts -Anzeigen.
Die Geburt einer

gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

H . Nrel » und Kra»
istna grd. Köster.

Bardenfleth . 28. Avril 1927.

lodes -Anzeigeii.
Lldenburg . 3« . April 1927.

ES da » Gol» dem Allmächtigengefallen, meinen lieben Mann.
1 meinen guten Lntel , den

Geh. Kirchen »»!

gestern abend kur , nach Vollen¬dung seines 8« . Lebensjahres durcheinen sonsten Tod au» seinem
reichgesegnelcn Leben in die Ewtg-

1 keit abzuberusen.
In tiefer Trauer:

Frau Marte Plischelbcrger,Helene Harber- ,
( zugleich im Namen allerübrigen Angehörigen) . ^

, Andacht am Mittwoch, 4 . Mat.mittags 12 Ubr. Unter den EichenNr . 2 : Trauerseter tn der Kirche
zu Zwtschenadn und Beerdigung

l daselbst 4 )4 Uvr nachmittags.

raillrlWWii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Verlust unterer lieben vnt-

schlasenen sagen wir hiermit allen unser»
innigsten Dank

_ I . Rowold und Kinder.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise berzlicher Teil¬nahme bei dem Verlust unsere- kleinenLiebling- sagen wir allen unsern

innigsten Dank
Bernhard Schwoon u. FrauAnni gcv . Deesen.

Für die herzliche Teilnahme beim Hin-
icbrldkn unsere» lieben Entlchlasenen jagenwir unlern

besten Dank
Frau Meta Behren» u. Angebärtge.

Brake. April 1927.
Fllr die uns erwiesenen Ausmerksam-

tcttcn zu unserer Stlbervochzett sagen wir
auf diesem Wege unsern

innigsten Dank
Gert» Ladohm und Frau,

Eversten III.
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^ 1. Beilage
, u Nr . IIS der „ Nachrichten für Stadt »ad Land« von Sonntag, dem 1 . Mat 1S2?

gomtkeo un «I Zutts L»ppj»n,
gedoi -«ne von

Julchen war ein „Bild - von Weib.
Julchen war schön schlank.
Julchen lag zum Zeitvertreib
Läng lang aus 'ner Bank.
Julchen ward in Oel gemalt
Bon Herrn Gabriel Max.
Julchen wurde gut bezahlt
Und kam eines Tags
— damals gab's schon Eisenbahn _
AuS der weilen Welt
Beim Großherzog Peter an
Und ward ausgestellt.
Jeder konnte Julchen seh 'n.
Jeder war verliebt.
Julchen war auch gar zu schön,
Wie 's kein Julchen gibt.
Vor nicht gar zu langer Zeit
Zog das Julchen um.
Julchen ist rein Sittsamkeit
Mit 'ncm Rahmen drum.
Julchen ist kein Nackedei,
Wie man sie setzt sieht.
Julchen ward drum einerlei
Für den Appetit.
Julchen zog in den Lappan,
Wo der Wilhelm wohnt.
Wilhelm nahm sich ihrer an,
Als sie ward entthront.
Wilhelm hat ein gutes Herz.
Julchen tat ihm leid.
Wilhelm teilte Julchens Schmer»
Wilhelm liebt die Maid.
Julchen sollte — wie man hört —
Nun vom Wilhelm weg,
Weil Herr Staat sie hat begehrt
Für Museumszweck.
Wilhelm sah' sein Julchen gern
Wieder neu geehrt.
Und daß Julchens guter Stern
Einmal wiederkchrt.
Nur die Futterkasten will
Wilhelm gern zurück;
Damit aber hat der Wil¬
helm, wie 's scheint , kein Glück.
Was „Romeo - dunnemals
Für die „Julia - war,
Aenderte sich jedenfalls
Langsam Jahr um Jahr.
Rom - Theo mag sie nicht mehr.
Romtheo macht Krach.
Romtheo gibt nix für her,
Weil in Kunst er schwach.
Romtheo hat keinen Blick
Für des Julchens Leid,
Und verschmähter Lieb' Geschick
Drückt ihr Herz zurzeit.
Julchen ! Julchen vom Lappan,
Laß Romtheo sein.
Schass' dir einen andern an,
Dessen Herz kein Stein.
Julcken , sag'

, wie wär 's mit mir?
Du bist mein Format.
Julchen , glaub ' s , ich liebe dir
Mehr als Vater StaatI Spottdrossel.

Hu » Äem

Olckenbupgep kamie
» Oldenburg . 1 . Mai 1V27

Lei-ufodevslung unä kekrtteNen-
vei -mitllung.

Laut Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigen-
>ol unserer heutigen Nummer ist dem hiesigen össcntlichcn
Arbeitsnachweis für Stadt und Amt Oldenburg nunmehr
rine eigene Abteilung für Berufsberatung
and Lehrstellenvermittlung angeglicdert wor-
dm. Wie ihr Name schon sagt, besteht ihre Hauptaufgabe
einmal darin , bei der Lösung der bekanntlich oft so schn- ft-
«gen Frage der Berufswahl tatkräftig mitzuwirken . Um
dazu in der Loge zu sein, steht sie in dauernder enger Füh-
lung mit der Schule, aus der der junge Mensch seine grund-
legende Allgemeinbildung empfängt , mit der Berufsschule,
d>e ihn namentlich in seinem besonderen Fache unterweist,
ebenso wie mit dem Arzte . Dazu sucht sie ferner mit dem
lilicrnhaus in Verbindung zu treten , pflegt die Beziehun¬
gen zu den Arbeitgeber - und Arbcitnehmcrorganisationen
jeglicher Art , beobachtet fortlaufend die ArbeitSmarktlage
und die Veränderungen , die in der Struktur unserer Wirt-
ichast , speziell in den verschiedenen Bcrussgattungcn , vor
uch geben — kurz , cs werden alle Faktoren, die für die Be-
wsswahl irgendwie von Bedeutung sind , planmäßig her-
ungezogen und einheitlich zusammcngcsaßt. So gewinnt
der BcrusSberatcr eine klare Uebersicht über die manmg-
ialligen und äußerst komplizierten Tinge und Verhältnisse,
die bei der Berufswahl unbedingt zu berücksichtigen sind,
und kann sie dann genau gegeneinander abwägen . Ter
Laie wäre dazu gewiß nicht imstande. Ihm kann und soll
daher der Berufsberater sachkundig« Auskunst darüber ge¬
ben,welchen Berus derJugendliche entsprcchendseinerNeigung
seiner körperlichen und geistigen Eignung , wie auch in An¬
betracht der wirtschaftlichen und Familienverhältnisse , der
Lage des Arbeitsmarktes , der Aussichten auf Wcircrkom-
">en usw. am zweckmäßigsten ergreift . Tie zweite Haupt¬
aufgabe der erwähnten neuen Einrichtung beim ArbeitS-
c»>t besteht in der Vermittlung von Lehrstellen. Ter Be-
(» ssberater hat somit zugleich dasür zu sorgen, daß der
junge Mensch , nachdem er sich aus Grund der erhaltenen
Ratschläge und Auskünfte zu einem bestimmten Berufe ent¬
schlossen hat . nun auch tatsächlich in die Stellung hinein-
kommt , di« für ihn geeignet ist . Den richtigen Mann an
hie richtige Stelle zu bringen , Pas ist also, auf ein« nt.rze

Formel gebracht, der Sinn und Zweck der neugeschafsenen
Abteilung für Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
beim hiesigen Arbeitsamt . Ein solches Ziel zu verfolgen,
ist fürwahr des Schweißes der Edlen wert , denn seine Er¬
reichung würde für den einzelnen ebenso wie für die Ge¬
samtheit von unschätzbarem Werte sein.

Die neue Einrichtung steht der gesamten Bevölkerung
ohne jeglichen Unterschied unentgeltlich zur Verfügung . Sic
übt ihre Tätigkeit selbstverständlich unter strengster Objek¬
tivität und völliger Neutralität aus . Dabei bleibt jeder
Ratsuchende ebenso wieder jeder Arbeitgeber , dem ein sol¬
cher empfohlen wird , durchaus frei in seinen eigenen Ent¬
schließungen.

*

De » 1. stisl.
Der April hat nun sein Regiment niedergelegt . Viel

Rühmendes ist ihm nicht nachzusagcn. Namentlich in seinem
letzten Drittel hat er uns seine Launenhaftigkeit fühlen
lassen und unS stets ein mißmutiges Gesicht gezeigt. Bei
niedriger Temperatur und zeitweise sturmartigem West¬
winde gingen schon seit beinahe 14 Tagen immer Regen¬
böen, Hagelböen und einzeln sogar Schneeschauer nieder.
Dadurch wurde die Bodennässe so groß, daß die Garten-
und Feldbestellung fast völlig unterbunden war . In man¬
chen Gegenden haben die vielen Niederschläge und die
sturmartigen Winde Hochwasser und katastrophale Ueber-
schwcmmungen zur Folge gehabt . „Mai kolt un natt , füllt
den Burn Schün un Fatt - heißt hier in bezug auf den
Mai eine alte Bauernregel . In diesem Jahre aber können
wir gern davon absehen, von ihm Nässe , d . h . Niederschläge,
zu erbitten . Tie haben wir zur Genüge gehabt . Jetzt muß
er uns Trockenheit bringen , aber ja mit Nachtfrösten ver¬
schonen, die die Obstblüte vernichten würden . Der erste
Mai war hier in früherer Zeit allgemein einer der bedeu¬
tendsten Tage des Jahres , der dem Stadtbilde immer ein
besonderes Gepräge ausdrückte. Er war der Haupttermin
für Dienstboten- und Wohnungswechsel. Infolge der Woh¬
nungzwangswirtschaft trat er aber in den letzten 1 » Jahren
hier in der Stadt kaum mehr in die Erscheinung.

* Konzert der Cilla Tollischen Gesangsschule. Zu den
am Donnerstag von uns bekannt gegebenen Einzelheiten
erfahren wir noch die weitere Kreise sicher interessierende
Tatsache, daß verschiedene der dort genannten Kunstjünger
im Laufe des Unterrichts so viel Freude an der Ausübung
des Gesanges bekommen haben , daß sic ihr Studium so
lange sortzusetzen beabsichtigen, bis sie für die Konzcrt-
oder Bühnenlaufbahn reis geworden sind . Gertrud Mar¬
lin und Erna Schlüter, aus derselben Schule her¬
vorgegangen , sind ihnen da allerdings lockende Vorbilder,
und auch der junge Bassist der Schule, der auch in Musik-
kreisen schon bekannt gewordene Waller Schulze, soll
nicht geringe Aussichten für die Zukunft haben . Weitere
Namen dürfen noch nicht genannt werden — wodurch aller¬
dings die Spannung keineswegs gemildert wird ! — Am
Flügel — wie wir noch nachzutragen haben — finden wir
wieder Bertha Biedermann. Außerdem machen
wir aus die Ankündigung im heutigen Anzeigenteile auf¬
merksam.

* Tie Bautätigkeit in Oldenburg im Jahre 1926 . Im
Landcsteil Oldenburg betrug der Rcinzugang an Gebäuden
insgesamt 1448, davon 1027 Wohngebäude . Ter Zugang an
Wohnungen betrug insgesamt 1354 . Im gesamten Frei¬
staat Oldenburg betrug der Rcinzugang an Gebäuden 1614,
davon 1188 Wohngebäude , der Reinzugang an Wohnungen
1637. Es ist interessant, daß der Zugang an Wohnungen
säst genau dem des Jahres .1925 mit 1638 entspricht. Der
Reinzugang an Gebäuden war dagegen 1926 erheblich größer
als 1925 , wo ein Zugang von 1459 zu verzeichnen war.

* Bestandene Prüfung . Vor der staatlichen Prüfungs¬
kommission sür Priatmusikuntcrricht in Hannover bestand
die Oldenburger Klavierlchrerin Irma Wilcken die
Privatmusiklchrerprüsung . Sie hat damit als eine der
ersten in Oldenburg die Berechtigung erworben , sich als
staatlich geprüfte Klavierlchrerin zu bezeichnen. Tie
Vorbereitung zum Eramen erhielt sic durch Tr . Otto
Wisstg. Die Einführung einer staatlichen Privatmusik'
lchrerprüfung steht auch im Freistaat Oldenburg bevor.

* TaS hiesige Arbeitsamt hatte , wie bekannt, seiner-
zeit die neu cingerichcte Stelle eines Berufsberaters im
Hauptamt (sür die männliche Abteilung ) zur Bewerbung
ausgeschrieben. Für die Besetzung dieses in Zukunst be-
deutungsvollcn Postens hatten sich annähernd 100 Bewer¬
ber gemeldet, von denen jetzt Tr . rer . pol . Waller Suhren
von hier einstimmig gewählt wurde . Wir verweisen auf
den Artikel unter der Uebcrschrist „Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung -.

* Treue im Dienst. Heute kann das 75jährige Fräulein
Johanne Herde mann, hier , Tobbenstraße 9 , aus eine
50jährige Dienstzeit bei der Familie Franksen zurück-
blicken . Am 1 . Mai 1877 hat sie in dem srauen - bzw. mutter-
losen Haushalt bei Herrn B . Franksen in Süllwarden
(Butj .) , der Bäckerei, Kolonialwaren und Gastwirtschaft
betrieb , ibrcn Dienst angctrctcn und den fünf unmündigen
Kindern , wovon das jüngste zwei Jahre alt war , vollständig
die zu früh verstorbene Mutter ersetzt . Leider bat in den
letzten Jabrcn eine Augcnkrankheit ihr Augenlicht sehr gc-
scbwächt . Nach dem Tode des Herrn Franksen . der nach
Ausgabe seines Geschäfts als Rentner hier , Tobbenstraße 9,
lebte und dessen Haushalt sie auch liier führte , lebt sie mit
dessen jüngster Tochter zusammen. Durch die Inflation hat
sie leider ihre gesamten Ersparnisse verloren.

* Weidevich wird laut Anzeige aus dem Zentralvieh¬
markt auch aus den nächsten Märkten in größerem Umsauge
zum Verkauf gestellt werden . Tie Unkosten sür diese Ticr-
gattung sind bekanntlich sür den Käuscr und Verkäufer ge¬
ring . Für Wcider dürste daher der Besuch der Zuchtvieh-
Märkte in Oldenburg zwecks günstigen Ankaufs von Wcide-
vich zu empfehlen sein.

» Einheitsknrzschrift. Am 29 . Avril fand durch Rundfunk
daS Fern -Wcttschreiben des Deutschen Slcnographenbundes
statt . Tie bestellten Mitglieder des Stenographenver¬
ein « Oldenburg konnten da« Diktat dank der ansgezeich-
ncien und sorgfältig bedienten Empfangsanlage lückenlos aus-
nehmen. Für ave Teilnehmer war das Diktat ein Ereignis.

Seetkoven fett.
Am Montag findet abends 8 .30 Uhr in der Aula deS

Realgymnasiums , Tbcaterwall , die zweite Herrenprobe zur
9 . Sinfonie statt . Tie Mitglieder der betreffenden Vereine,
zu denen sich noch crsrculicherwcisc die Mitglieder des
Paleslrina Ebors (W . Busch ) geselle » , werden ersucbt,
möglichst zahlreich zu erscheinen, da nur wenige Proben in
Aussicht genommen sind. »

L »n«lesrk « r»tei ».
Am heutigen Sonntagnachmittag wird 3 .15 Uhr Emmerich

Kalmans Operette „Gräfin Mariza- in der Inszenierung
Franz Eckardts unter musikalischer Leitung von Joses Traun-
eck gegeben . Abends 8 Uhr spielt die Niederdeutsch« Bühne
zum letzten Male „Hein Butendoerp sin Best-
mann - . Für die Abendvorstellunggellen die geringsten Preise
(0,50—2,50 Mark,.

Tic nächste Wiederholung des Schwankes „TerMeister-
borer- ist am kommenden Freitag , die der Oper „Tie Ab¬
reise - und „glauto solo- am kommendenDienstag.

*
* Bom Kattosfelmnrkte. Aus dem gestrigen Kattofsel-

markte zeigte sich, da in den letzten Tagen die Lohn- und Ge¬
haltszahlungen stattsanden , eine erhöhte Kaufkraft. Infolge¬
dessen gestaltete sich das Marktgeschäst sichtbar lebhafter alS
am verflossenen Mittwoch. Die Anfuhr an Marktwaren war
verhältnismäßig groß und genügte der großen Nachfrage.
Für Eßkartofseln wurden anfangs mehrfach 7 Rm.
für den Zentner gefordert, doch ging dieser Preis aus 6,50
Reichsmark und noch weniger herunter . Für Pslanz-
kartosseln hiesiger späterer Sorten , wie „Blaue Lden-
wälder "

, „Industrie - usw . wurden 6— 6,5 Pfg . , und für srühe
Sorten 8—10 Psg . sür das Pfund gezahlt.

* Vergeblich bemüht. Ta der Erste des Monats aus einen
Sonntag fällt , glaubten viele Rentenempfänger , daß die
Rentenauszahlungen schon am gestrigen Sonnabend erfolgen
würden . Sic batten aber den Weg nach der Post vergeblich
gemacht, was manchen der alten und gebrechlichen Renten¬
empfänger und Rentcncmpsängcrinnen sehr mühsam ge¬
worden war , namentlich denen , die einen weiten Weg zurück¬
zulegen haben . Aus der Post wurde ihnen mitgeteilt , daß
die Auszahlungen am morgigen Montag staitsänden.

* Filmvorführung . Ter kürzlich bcrausgebrachte Film
„ K r y st a ll s p i e g e l g l a s - der Bundessilm -A. -G . , Ber¬
lin , läuft laut Anzeige am TicnSiag aus einem jedermann
zugänglichen Vortragsabend der hiesigen Ortsgruppe des
Reichsbundes Deutscher Technik in der Ingenieur -Akade¬
mie. Ter Film behandelt die Herstellung und Verwendung
des Krvstallspiegelglases. Ten erklärenden Vortrag hält
Dozent Tipl .-Jng . Hoh mann. Tie Veranstaltung eignet
sich auch hervorragend zum Besuch durch Schüler.

* Zirkus Blumenscld , dessen Gastspiel sich dem Ende
nähert , sei sür den Sonntag besonders empfohlen. Man
kann laut Anzeige vormittag - die össentlicbe Probe mit
anschließendem Hippodrom -Reiten für Erwachsene und
Kinder besuchen <10 bis 12 Uhr ) . Besucher der Probe haben
anschließend freien Eintritt zur Tierschau ; nachmittags
haben Kinder balbc Preise . Abends 8 Uhr große Prunk-
Vorstellung . Tic Tierschau mit Eisbären im Freibad ist
tagsüber bis 6 Uhr dauernd geöffnet.

* DeutschvöllischeFreiheitsbewegung . Wir werden um
Ausnahme folgender Zuschrift ersucht : „ Tic Mitteilung bete.
Völkisch -sozialen Block könnte dahin gedeutet werden , als
wenn die Einigung zwischen Nationalsozialisten (Hitler)
und Dcutschvölkischer Freiheitsbewegung (Gräse -Henning-
Wulle) jetzt erreicht sei . Tatsächlich handelt es sich aber um
eine Neugründung. Tie Deutschvölkische Freiheits¬
bewegung geht ihren klaren Weg weiter . -

» Verein sür Geflügelzucht und Vogelschutz , gcgr. 1875
sE.V -, - Tie Versammlung war gut besucht , u . a . wurde
beschlossen , die Besichtigung der Geslttgclvöse erst Anfang
August aufzunedmen, da dann die Küken schon Vesser zeigen,
was aus ihnen wird . Herr Walther blelt einen Vortrag
aus seinem reichen Wissen aus dem Gebiete der Geflügelzucht.
Einige Punkte regte,» zu längerer Aussprache an : ganz be¬
sonders wurde deS jetzigen WundcrdutmcS der Amerikaner,
deS Leghorns, gedacht , sür welches eine gewaltige Reklame
gemacht wird . Mehrere Herren, die sich der Rasse angenommen
haben, stellten fest, daß auch ln Amerika die Bäume nicht in
den Himmel wachsen , und daß die sogen . 300-Eicr-Hcnncn
auch nur vereinzelte Erscheinungen sind . Tles Resultat wird
nur erreicht , weil die Eierlegepcriode vom August des ersten
Jahres bls Oktober des nächsten gerechnet wird , also 14 Mo¬
nate, eine Tatsache , die der Allgemeinheit unbekannt ist . Wenn
man bedenkt , daß die Leghorn nur Eier tm Gewicht von 56
Gramm legen, während die Italiener sie 68 bis 70 Gramm
schwer llcsern. so ist die Leistung einer Leghornvcnne, die Ster
nach dem Gesamtgewicht tm Jahre gerechnet , ungünstiger alS
dt« der Italiener . Früher hieß cS : Et ist Et , doch wissen
jetzt die Städter ein großes Ei von einem kleinen wohl zu
unterscheiden, wle ja auch die SlervcrkausSgcnossenschaftenfest-
gestellt haben. Sehr bedenklich ist es jedenfalls, von einer
300-Eier-Hcnne Eier zum Brüten zu kau,cn. Eine solche
Leistung erschöpft erklärlicherweisedle Henne, und das Resultat
wird sicher nur schwächliche Küken bringen. Wie es mit vielen
Rassen gegangen ist, dle das Jdcalhuhn sein sollten , werden
auch die Leghorn ln einigen Jahren aus diesen Rubm ver¬
zichten müssen . Wie in früheren Jahren , soll auch diesmal
Anfang Juni eine SierauSstellung siattfindcn, zu der schon
eine Anzahl Ehrenpreise zur Bersügung fiel».

* Ter SampsgenosscnvercinOldenburg weist aus die heu¬
tige Anzeige betreffend Stislungsscst hin.
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L Birlrnseld , 28 . April.
Dir Landessynode war , u einer außerordentlichen

Tagung nach Btrkcnseld einberusen , uni in oer oli und lange
erörterten Frage de « Anschlusses Stellung zu nehmen , zu¬mal der Landcsausschuß in seiner letzten Sitzung sich auch
klar entschieden hat . Zunächst gelangte der Bericht des
Konsistonums über die Berhandlungen mit Preußen und
Olvenbuig zur Berlcsung . Lu , Psarrer stellte scst. daß die
in Lbcrsietn zwisckwn den evaiigcltschcn Landesausschub-
Mitgliedern und den Syuodaliuiiglicdcrn vereinbart « Reso¬
lution kclne Festlegung gegen de » Anschluß an Preußen
enthalte . ES sei zu bedauern , daß in der Lefsentlichkcit
dieser Schluß daraus gezogen werde . Bon eine », Geist¬
lichen , der freund des Ausschusses ist , wurde bcrvorgehobe » ,
daß durchaus nicht der Ehrgeiz einzelner Psarrer die Lache
ms Leben gerufen habe . Ter Beweggrund sei die aller-
bitterste Not gewesen , in der man die Psarrer ohne Hille
gelassen habe . Man habe Anschluß bei einer größeren Or-
ganisation . wo man ausHilse auS der matcriellenNot hassen
konnte gesucht und auchdie Möglichkeit bestand,andere Wünsche
der Landeskirche erfüllt zu sehen . Tie Verhandlungen seien
zwischen den Behörden seit 1923 gepflogen worden . Ter
Grund für den Abbruch der Berhanolungcn durch Berlin
sei die Ovcrsteincr Resolution . Birkcnfcld bleibe voraus¬
sichtlich nunmehr selbständige LandeSlirclre , die Landeskirche
aber sei fortan in ihrer Notlage nicht ohne Setuiy . Böen,,
einmal der politische Anschluß an die natürliche Umgebung
vollzogen sei , so sei eS jedenfalls dann an der Zeit , neue
Änschlußverhandlungcn auszunchmcn.

Bon Regierungsseite wird der vor-
Wurf eine » PsarrerS gegen das Konsistorium entschieden
zurückgewiesen . Bon einem Svnodalmitglied wurde in
Zweifel gezogen , daß der preußische Landtag zugegeben
hätte , daß aus den Mitteln , die er der preußischen Kirche
bewilligte , außerpreußischc Kirchen unterstützt werden . Ein
weiteres Svnodalmitglied betont , daß ein Beschluß der
preußischen Landeskirchen über die Verteilung der Psarrer-
besoldungskostcn auch bei einem Anschluß ohne Einfluß ge¬
blieben wäre . Nach weiterer Debatte wurde die Sitzung
aus kurze Zeit unterbrochen . Nach Wiedereröffnung wurde
folgender Antrag gestellt:

„ Infolge der Resolution de - LandelauSschusseS für
den Lande - teil Birkenscld vom NI. April d . I . und nach
Kenntnisnahme von dem Bericht des Konsistoriums und
der letzten Antwort des preußischen Oberkirchenraies be¬
schließt die Svnode , di « Verhandlungen betresfs de < An.
schlussct an die Kirche der altprcußischcn Union vorläu¬
fig ruhen zu lassen . "

Tiefe Entschließung wurde bei einer Stimmenthaltung
einstimmig angenommen

Tie Antwort des preußischen OberkirchcnralS . auf dir
i » der Entschließung der Synode Bezug genommen wird,
bekundet , daß Preußen einstweilen seinerseits von weiteren
Berbairdlungen über den Anschluß der Lirkenfelder Landes¬
kirche zurUcitritt.

Am zweiten Tage der Beratungen lag ein Antrag aus
Abänderung de » K 35 vor , wonach für die Zukunft daS
g e i st l i ch e M i t g l i c d des Konsistoriums , wie di « welt¬
lichen Mitglieder , von der Synode gewählt werden und
seinen Sitz in Birkcnfeld haben soll . Dieser Antrag
wurde erst einer Kommission überwiesen , und nachdem
diese sich nicht einigen konnte , dem Konsistorium zur Stel¬
lungnahme vorgelegt . Mit Stimmenmehrheit wurde ei»
Antrag zum Tiensteinkomntengesetz angenommc » . nach dem
die Kirchengeincindcn zum Ticnsteinkommcn des PsarrerS
höchsten » 25 Prozent der Gesamtsteuer beizutragen haben.
Ein Antrag , der daS Konsistorium ermächtigt , über Strei¬
tigkeiten wegen der Tienstwohnung des PsarrerS innerhalb
der Gemeinde zu entscheiden , wurde dem Konsistorium zur
Prüfung übergeben.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag , der daS
Ltimmrcchl in der Svnode für vakante Pfarrstellen regeln
will , nach dem Bericht des Konsistoriums zurückgezogen;
ebenso ein Antrag , der die Wabl deS PsarrerS der Ge¬
meindeversammlung übertragen will . Tic versasiungS-
änderndcn Anträge waren damit erledigt . SS wurde noch
eine Vorlage deS Konsistoriums angenommen , die die künf¬
tige Veranlagung und Einziehung der Kirchensteuern regelt,
außerdem eine Slipcndienordnung , durch die für den Nach¬
wuchs an evangelischen Geistlichen im LandcSteil Birken¬
scld gesorgt werden soll . Ter Vorsitzende bat dann da«
Konsistorium , dem LandeSauSschuß den Tank der Synode
für die bisherige und -zukünftige Fürsorge für das Wohl
der Landeskirche auszusprechen . Mit einem gemeinsamen
Gebet wurde die außerordentliche Tagung derLandcSsynode
geschlossen.

* Ausgezeichnete Wiedergaben Rembrandtschcr Radle-
rungrn befinden sich unter den von der Reichsdruckerei in
Berlin berauSgegebenen Nachbildungen von Werken der
graphischen Künste . Wenn sic auch den Abzug von der
Original -Platte nicht völlig crsetzcn , so kommen sie diese .»
doch , dank der modernen , weit ausgebildetcn Vervielsälti-
gungstcchnik , sehr nahe . Eine Anzahl davon ist zurzeit im
Lesezimmer im Augusteum auSgebängt . Sic zeigen Rcm-
brandt als den großen Darsteller deS Menschen - Neben
einigen Selbstbildnissen und einem Bildnisse seiner Mutter,
seien di « von Eoppenol , I . Tix , Ephr . Bonus , El . de
Zonghe und I . Luttne erwähnt . Hingcwiescn sei auch aus
das aus dem Leseiischc auSlicgcnde Werk von R . Hamann,
„ Rembrandts Radierungen " .

* Sein 25jährigeS Wirtejubiläum feiert beute der be¬
kannte llnionswirt Johann Thomas. Vor 25 Jahren
übernahm er ein Hotel in Berne , um dann vor 14 Jahren
nach Oldenburg überznsicdeln , wo er mit viel Geschick die
Bewirtschaftung der Union übernahm . Gleichzeitig feiert mit
ihm seine Wirtschafterin Frl . Meta DierS ihr 25jährigcS
Jubiläum in seinem Betrieb . Gestern nachmittag brachte die
Stahlhclmkapcllc unter Leitung von Herrn Holzheuer
Herrn Thomas ein Ständchen . Tic Zahl der Blumenspcnden
war gestern bereits sehr groß.

* Sein 25jährigcS Gcschäftbjubiläun , feiert beute der
tüchtige Wirt Gustav Dev in der Wirtschaft „ Bor dem
Haarentor " . Vorher bewirtschaftete er einige Jahre mit Ge¬
schick die „ Rudelsburg " . Herr Tey erfreut sich in weiten
Kreisen großer Wertschätzung. »

* Eversten , ZN. April . Anläßlich seine » 4 6. S t i s i u näs¬
seste« veranstaltet der Kampsgenossenverein
Eversten laut Anzeige am Sonnabend in seinem Verein - -
lokal „ Odeon " eine größere Festlichkeit . Ter Verein wurde am
8 . Mai 1881 gegründet . Ter Verein besitzt noch mehr als 20
Gründungsmitglieder.

* Bad Zwischenahn , 30 . April . Unser langjähriger , hoch¬
verehrter Pastor , Geheimral PUschclberger , ist in der
letzten Nacht in Oldenburg sanft entschlafen.
Am 20. April konnte der verstorbene noch ln voller Mische seinen
8l>. GcburlSiag leiern uno die vielen , viele » Glückwünsche , dl«
,bm von allen Seile » gebrach , würbe » , entgegen nehmen . Nun
hat der Tod auch dlelem arbeitsreichen Lebe» ein Ende geleht.
Gebelmrat Püschelbcrger wurde am 20 . 4 . l " l7 ln , Tebes-
dors an der Weier geboren . Im Javre l ?73 erhielt er leine erste
Pfarrstekle . die er blS 1877 lnne batte . Von 1877—1885 war er
dann ln Dardcwlsch beamtet . Am 3 . Mal 1885 wurde er al«
Psarrer tn Zwischcuabn elngesüvri . 38 lange Jadre dal er bler
alt Prediger , Hirte und Seelsorger gewirkt , btS er am 1 . Mai
1923 ln den woblverdlenlcn Ruhestand versetzt wurde . Leine
llebenSwerle , allzeit gütige und vllsscberclte Persönlichkeit hat ln
der Geschichte unserer Gemeinde für alle Zeiten ein würdige«
Tenkmal gesunden . Dem immer geäußerten Wunsche de« ver¬
storbenen gemäß wird die Beisetzung aus dem Zwlschenahner
Friedhof « erfolgen.

» Bad Zwischenahn , 30. April . Ter Zwischenahner
FrlihjahrSinarki stand die - mal unter einem günstigen
Stern . Tie Sonne hatte ein Einsehen und spende »» nach den
langen , unfreundlichen Regentagen prachtvolle » Marktwetier.
Von morgen « bis abend - erklang in den Straßen die üblich«
Orgel - und Bla - musik . Tie Budenbeschickung war außerordent¬
lich gui . Karussell , Schieß -, Gewinn - und Kuchenbuden , di « üb¬
liche» Fisch - u » o Wurststände batten sich in großer Zahl ein-
aefunden . Auch „Sensationen " waren da : man gab sich die beste
Mühe . Nachmittags regierte » die „ Kleinen " ; abend « sorgt«
unsere größere Jugend dafür , daß die rcchie Markts,immuna
auslain . Ta « Ergebni « dürste alle bcsriedigt baden , zumal auch
unsere Wirte , deren Markthalle durchweg ein volle « , ja zum
Teil überfüllte « Hau « sahen.

* Bad Zwlsckchnahn , 30. April . Grober Unsug
schlimmster Ar» treibt bier wieder einmal sein Unwesen.
Verschiedentlich erhielten junge Leute in der letzten Zeit durch
die Post Priese zugestellt , die , mit einem Toicnlops überzeichnet,
eine Drohung durch di « „unsichtbare Macht " enibielten . Am
Markttage erhielten iunge Leute Briese , in denen ihnen in abn-
licher Ausmachung mitacleill wurde , daß sie sich abend « vom
Markte serndaitcn sollte » , da er Ions » ein Unglück gäbe . Wenn
«S sich auch nur um Tumniejungenstreiche bandelt , so geht
dies « Ar » doch über den Rahmen erlaubter Scherz « hinau «. E«
wäre zu wünschen , daß die polizeilichen Ermittlungen , die ein-
geleltet sind , zur Feststellung der Täter führten

* Bad Zwischenabn , 30. Aprti . Die Vorbereitungen
da » vundrllrlegerseft schreiten gut so« , « us-

marschpian , Einteilung in Staffeln und Standguariiere sind
setz » solaendcrmatzc » sestgeiegi : Staffel l : Verbände WUdcs-
liaulcn >6 Vereine ' . Rastede ( 13 Vereine ) und Cloppenburg
N5 Vereine ' , Ausstellung in der Horst , Standguartter Fcstzett.
Konzertballe und . Haus am Meer " . Staffel 2 : verband Je-
ver -Rüstringen »26 Vereine ) , 'Ausstellung an , Hohenhagen,
Standquartier Bauernhaus . Staffel 3 : Verbände Stadt und
An » Oldenburg <29 Verein « ), Ausstellung Seorgstrafte . Stand-
auartlcre Wirlicbaiicn EaspcrS , Kapcl « und Bavnhossdoicl
Otto Schütt . Stasiei 4 : Verband Friesovtbe ( 13 Vereine »,
und Siabibelm -Aniinerland , Ausstellung Tränkweg , Stand-
quartiere : » riegerverrln Fävrbau « und Wirtickiall Herzog
lNeller ) , Sladibeim Mevcr « Hoicl . Staffel 5 : verbände Els¬
fleth <8 Vereine », und Vecktta ( 13 Vereine ) . Ausstellung Bad »,
bosstratze . Standquartiere Bavnhos und Lichiiviclhau » . Stas-
sei 6 : Verband Buiiadlngen ( 14 Vereine », Ausstellung Gar-
tenstraße , Standquartiere Ollmann « Hoiei und Annneriänder
Los ( Huntcmann ) . Staffel 7 : verband Varel (21 Vereine ),
Aufstellung . Hove « User "

, Slandquarttere Ammerländer Hos,
Hos von Oldenburg und Ha - hagen « Wirlichast . Staffel 8:
Kvsfhäuser -Jugeud , Ausstellung Sckmlftraße , Standquartier
Turiiballc . Stassel 9 : verband Dclmenborft ( 18 vereinet , Auf¬
stellung Mübtenstraße . Standquartier Metier « Hotel . Staffel
Ist : verbände Edcwccy » (6 Vereine ' , Westerstede ( 12 Vereine »,
Brake <13 Vereine » und Zwischcuabn «2 Vereine ) , Ausstellung
Müvicilstraße . Evdausen , Standguariiere Wirtschaft Olicn , zu
Klampen und Gramvart ln Rostrup , vclerancn und Schwcr-
krlcgSbefchSdtgle , die gefahren werden , versammeln sich im
Hof von Oldenburg . Ter Zwischenahner Kriegerverein tritt
beim Schützendes an.

« Hatten , 3« . April . Die diesige Nein « Relberkolonir
von etwa 25 Nestern lst ln diesem Jahre nicht wieder
bezogen worden . Ob die Reiher per nicht allzuweit cittserr . tcn
gröberen Kolonie zugezogen sind oder sich ander - wo angestcdcil
baden , ist schwer zu ermitteln . Vom letzten Sturm sind 40
junge Reiher au « den Nestern gewebt . Da solche siingen
Retver unter den Bäumen von den allen nicht mehr versorgt
werden , sind sie dem Hungertod « preisgegeben und Müllen
elendig »mkommen . Um fcstzustellen , wo uuiere Oldenburger
Reiber idr Winterquartier bezieven . sind schon fei » Jahren
mehrere junge Reiher beringt worden . E « ist geplant , auch
in diesem Jahre etwa 30 Reiber zu beringen . Bisher ist
bei der Vogelwarte nur eine einzige Meldung über eine»
erlegten beringten Reiher von über Teutschland « Grenzen,
nämlich von Spanien , eingeiaujen.

! Trlmcnhorft , 29 . April . Trotzdem in dieser Woche schon
ein Schweincmarlt war , war der heutige Markt wiederum
gut beschickt. Ter Austrieb beirug 2223 Stück . Bezahlt wurden
sür Ferkel im Alter von 8—7 Wochen 10—17 Rin , für Ferkel
im Alter von 8—9 Wochen 19—24 Rm ., bei Kauf nach Gewicht
gLg —0,«5 Mm . da « Pfund Lebendgewicht . Ter Handel war
recht flau ; ein großer Teil blieb unverlauji.

» Damine , 28 . April . Ostertagung de « OEV. Die die »«
jäbttge Ostertagung des L S .v . am Ostcrionniag in Tamme nahm
unter sehr zahlreicher Beteiligung von nab und lern — e « waren
sogar vcrircier au « Münster und Osnabrück erschienen — einen
überau » glänzenden Verlauf . Die Tagung begann mtt einem
Konvent der Altherrenschast und der Attiviia » in Robert « Hotel.
E « wurde u . a . von Kartellbruder Dechant Hack mann.
Eloppenbueg , mitgeteUl , daß da « für die im Weltkriege geiallenen
Oldenburger Bunde «» und Kariellbrüder al « Ehrenmal vor¬
gesehene Fenster für die neue Wallfahrtskirche in Bethen bereit«
voll und ganz gestehen iei . Abend « begann der Fesl-
kommcr « im großen Schilgenichen Saale , der bl « zum
letzten Platz besetzt war . linier den Klängen de« Sarone ».
marlcheS dielten die Lhargicricn ihren Einzug . Tie Leitung de«
Ycstkommerse » lag ln den bewährten Händen de« >-»» 4 . giiii.
Nasche au « Vechta . Nachdem da « Lled » Laßt , Idr bumbemütz-
ten Scharen , schallen euren Festaeiang " verklungen war . hie»
» n<l. pst » . Rasch « die Begrüßungsansprache . Ter Hauptsesl-
redner de» Abend » war Kariellvruder Reserendar Krapp, der
in glänzender Weise den Herren d !e Prinzipien Rel gion , Vater-
land , Wissenschaft und Frcundschosi vor Augen führte . Segen
ll Uhr übernahm de« Präsidium der Fideliia » alter Herr
Apotheker Tornbege. Sr statte, « al « Vorsitzender de« Philister-
zirkel« Tersagau -Damnie allen Erschienenen den besten Dank de«
Zirkel » ab . E « eniwichelie sich nun ein uracmlltiiche » , srode «,
studentische » Treiben , welche« die Anwesenden noch lange zu¬
sammenhielt . Am Dienitagmorgen ll llhr land in Robert « Hotel
unter der vorzüglichen Lcilung de « Kariellvruder « Tr . Schul«
au « Oldenburg ein Frübscdovpen statt , der noch lange lm Ge-
dächtnl » der Teilnehmer sein wird Ter vom Orttjlrkel Derlagau
veranflallele Ausflug mtt Damen am Tlen « tognachmtttag zum
Erholungsheim tn der Tammer Schweiz verlief ebenfalls tn
glänzender Welfe . Auf wiederseden bet der vordfttagung tn
owenbur»

Va » Ule«* «l«B IMle.
O . In dem soeben erschienenen Kommentar zur TurchM.

rungsverordnung sür die sozial « WohlsahriSrente ist «m
ersten Male eine Gesamlstaiistik der Leistungen der freien
WohlsayrISpslege aus Grund neuesten Materials enthalten
Gegenwärtig bestehen in Deulfchland 7 Spitzenverbände.
Einrichiungcn der geschlossenen ( z . B Krankenhäuser , Heim,
usw ) , halbosfcnen <z . B . Krippen , Kindergärten usw ) und
offenen Fürsorge (» . B . vrrcinshäuscr . BeraiungSstcllcn
Pslegestaiioucn ) unicrhallen . In der Geschlossenen Fm
sorge spricht man hinsichtlich der Frequenz von Betten . ,n
der balbossciicn von Plätzen , von den sieben Spitzender-
banden unierbaltcn inSgesami:

ZcniralauSschuß für die Innere Mission : 12 170 Ein
richiungcn , 193 916 Betten , 134 47S Plätze , <3 588 Pflege
kräsie.

Tcutschcr EarilaSverband : 10 918 Einrichtungen
233 189 Betten , 177 060 Plätze . - 7 4» 4 Pslegckräsle.

ZeniralwohlsahrtSftelle der deutschen Juden : 2052 Ein
richiiiiigcn , 9014 Betten , 2600 Plätze . 5819 Pslegekräsie.

Deutsches RoicS Kreuz : 2768 Einrichtungen . 15 971
Betten . 22 280 Plätze , 7935 Pslegckräsle.

Fünfter WoblsabriSverband : 773 vlnrlchluiigcn , 33 8ü
Betten , 9979 Plätze , 7570 Pslegekräsie.

ZeniralwoblsabrlSauSschuß der christlichen Arbeiter
schaft : 534 Einrichtungen , 25 511 Betten , 2500 Plätze , 2858
Pslegekräsie.

HaupiauSschuß für Arbelkerwohksahrl : 4976 Einrich-
tungcn , 50 315 Betten , 10 155 Plätze , 17SI0 Pslegekräsie.

In der offenen Fürsorge arbeiten außerdem 7008 Orts-
gruppen deS Evangelischen FrauenverbandeS , 1900 Für-
sorge - und Beratungsstellen , 2228 SaniiäiSkolonncn mit
84 000 Mitgliedern , 11 000 Rettungswachen und Unfall-
Meldestellen usw.

Insgesamt „ nlcrbalten die sieben Spitzenverbände und
damit die organisierte freie Wohlfahrtspflege 84 l87Einri»
tungcn mit 571357 Betten . 400 052 Plätzen und 133136
Pslegckräficn . — Tie Nichtorganisierte freie Wohlsakris
pflege steht gegenüber diesen gewaltigen Leistungen erheblich
zurück . Tic unterhält insgesamt nach dem Stande vom i.
Oktober 1926 782 Einrichtungen mit 16 357 Betten und 9566
Plätze » . Nur 2 .24 Prozent der Einrichtungen sieben bicr
97,76 Prozent Einrichtungen der organisierten freien Wohl
fahrispflepe gegenüber.

Tie Gcsamistaiistik der freien Wohlfahrtspflege weck
gegenwärtig 31969 Einrichtungen mit 587 714 Beiten.
418 618 Platzen und 133 138 Pslegekräften aus . In die Mil
lioncn aber wächst die Zahl der Mitarbeiter , wenn man dic
ehrenamtlich tätigen Kräfte mit hinzurcchnek.

Senackvai 't«
* Bad Schwartau , 30. April . Dem Ministerium de « In-

ncrn in Oldenburg ist folgender Antrag vorgeiegl worden : !
» Ta « Ministerium des Innern möge die nötigen Schritte zur
Auikebung der Handelskammer , Zweigstelle Eutin , und zur
Wiedel Herstellung deS in den Jahren 1900—1923 bestehenden
Zustandes nach amtlich er Feststellung der Ansichten der in
Betracht kommenden Firmen tun und «ine entsprechende Acndc - I
ung des zurzeit gültigen Handelskammer -Gesetze « in die Wck« I
zu leiten .

" Ter Eingabe ist verschiedene « Material beigesügl»
worden . Tarin heiß » es u . a . : Wie bekannt , bestand die Hau - '
deiSkammer Oldenburg 23 Jahre lang allein sür daS Herzog - l
tum Oldenburg . Ter Lonbelletl Lübeck war davon au « ae I
nominen . Erst durch Gesetz vom 13. 3. 1923 ist die Handels
kammer - Zweigstelle Eutin geschaffen worden , und zu diesem.
Bcbuse der Bereich der Handelskammer Oldenburg auch aui
den Landestcii Lübeck aurgedevni worden . Wird diese « Geic?
aus Wunsch der überwiegenden Mehrheit der girineiiiiihaicr
aufgehoben , dann tritt automatisch der alle Zustand des Han-
dciekamiiieracsctzeS vom 19. 2. 1900 wieder «i » , o. h . . es bestem
keine Handelskammer sür den Landetieil Lübeck. Im Lande»
teil Lübeck bestehen 279 Firmen . Davon weiden einige er
loschen sein , was mit Sicherheit nur durch di « Behörde scsi
gestellt werden kann . Von diesen 279 Firmen habe » sich ins¬
gesamt I5S Firme » sür die Aushebung bereits ausgesprocki .-n. ^

» Vegesack, 29. April . Ter vegesacker Ruderverei»
baut ein neues Bootsbau « an der Sirandstratze neben da
„ Tirandiust " . Am letzten Sonntag war die feierliche Grundston
leguiig . Ter Vorsitzende . Banldirektor Herd, hieß die Erlckncm
nen willkommen und versenkte di« Urkunde . Die Herren vürgn-
mclster Tr . W i kt ge nstei n - Vegciack und O ue st - Aumund
sprachen die besten Wünsche aus . Ter Neubau erhält eine Lange
von 26.60 Metern und eine Breite von 12,10 Meiern , und saß,
2 Rennvierer . 8 Vierer , 6 Zweier und 1 Pttvaldoote . Die Koftc»
sind aus 30 000 Mark veranschlagt.

* Worpswede , 29 . April . Au » der Künstlerkolonic
Am Monlag vollzog der Vorstand der „Wirischasilichen Ver¬
ewigung WorpSweder Künstler " die Grundsteinlegung süi die
neue große AuSstellunathalle heim Eas <« Worptwebe . Tat vcn
Professor Bernhard Höriger entworfen « Gebäude soll u. a.
neben einem großen runden Gemäldesaal von 14 Metern Durch¬
messer «men Raum sür da « Kunsthandwerl , « inen Werberau«
sür den „ Verein der Freunde Worpswede «"

, sowie einen
MuseuinSsaal enthalten , der sür die Ausnahme von Werken der
alten Worprweder bestimmt ist. Tie Anlage der einzelnen
Räume wird zugleich so gehalten , daß sie für Versammlungen.
Musil - und Theaierdarbierungen , sowie bei den von den Künst¬
lern veranstalieirn Festen Verwendung finden können . ! '«
Verwaltung de« Ganzen ruht in den Händen der Wirtschaft'
lichen Vereinigung . An der Vollendung de « Bauwerk « wird
setzt mit voller Krasl gearbeitet , so daß seine Einweihung vor-
aulsichliich schon zu Pfingsten erfolgen kann . Ta « Küirstlerdori
wird mit ihm um ein « bedeutend « Sehintwürdiglett r«>ch«r
werden.

« Oruadttick . 80. « prll . Zweit « groß , n « ' dw « st-
deutsch » Kochkunst - und Fachgewerbe - AuSftei'
lung O « nadrllck vom 80. « vrtt bi« 8. Mat . In allen Gast'
wirlschaslen , Hotel « und Restauralionen wellen große laidigc
Plakate hin aus di , unter dem Namen . Nokola " bckanme Ko» -
kunstau « stcllung in Olnabrück , die von der Freien Wir »«
Innung und dem Wirteverein kür Otnabrück und Umgegend >»
den Sälen und Anlagen der Oilnabrücker Stadthalle am Km
leg .enwall veranftalttt wir » . Dies « groß « Schau knllvi» an du
Tradition der Kochkunftautstellung vom Jahre 1906 an . di« '«o
lolge ihre « vorzüglichen Eindruck « und ihre « starken Besuch« »o«
in bester Erinnerung steht. Di « verflossenen SO Jahr « ünd g«>
kennzeichnet durch ein « vielseitige Entwicklung aus allen S «vie >«»
der Gastronomie und verwandten Fachgewerde . Ttei « Errun »«»-

ichasten weitesten Kreisen vor Augen zu führen und auch dw
Fachleuten einen Uebervlick über dir Ferttchritte ihre « Gewerde«
zu geben , ist der Zweck der zweiten großen Osnabrück » S ^au
Zahlreiche Anmeldungen sind zu verzeichnen , und die Aus »«'
lung «ieitu »g sowie di « kllnftleriich , Ausmachung durch den « us
stcllungtarchitetten Just . H a a r m a n n - OSnadrück bieten on
sichere Gewähr sür rin « wirklich« Spitzenleistung auf dem » » >«'«
de« Au «ftellung «weienS . Der Besuch de« . Nokok« >927" ist da »«'
dringend zu empfehle « . Dl « selerKch« Eröffnung durch den
Prolettor d« AuSswlUmg . Odrrptzäswrrttr » NoSt ». fand gestern
P« ü
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^ Lenge«
banßs Ltratze 64

LeiMääeri

and Hautkranluciic»
kl . öeswoiä.'Abrabam 7.

Danien - Mako-
irrümpic,

ichwarz u. 'arbig
! M. 1b0-75K

Seidenflor,
alle Karben.

M . 200- 1-5

Waichicidcnc,
I moderne Karben

Mk . 1 -°
>nnderftrümvke

! M . 1 °o - 85Ps.
Kultur

Nsxer
O' encr Str . -l.

Was steht mir
Im Jabrc 19-7 be¬
vor ? Kordcrn Sie
Probedeulung . Ge¬
burtsdatum angev.
Astr R . H . Schmidt,
Berlin 799 2 -,

Schönletnstraße 34.
Rückporto erbeten.

I Mielgesvche I

Gebildeter
jugger » m

bcruistätig . sucht
ein out nÄlieilll

rinunes
mit Bett , möglichst
Zentrum . Angebote
unter C U 80 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

l 3u oerieihea >

Handwerk .. 50 I . , albt
3000 Mk.
Darlehen aca . Sicher¬
heit . wenn er vadurcb
Stellung erb.

Anaev . u . E L 114
an die Gcschst. d . Bl.

SrälilnigkMhilUk '.a
mit Zubebör tm Zen¬
trum der Stadl zu
tauschen . 'Ana u . E T
121 a . d. Gcschst. d . Bi.

> Mzuleihen ^ Tauiche 3r . Woh¬
nung in Osternburg
gegen gleiche Wovn.
in Oldenburg . An¬
gebote unter V 1255
Kit. Lange Str . 45.

Suche dauernd
psiogtkggilsl

in jeder Höbe auf
erstkiassg . Objekte zu
Hohen Zinsen. Kür
Geldgeber kostenlos.
Angebt, erbeten un¬
ter E L 651 an die
Geschäftsstelle d . Bi.

13l > vennieleu >

Zimmer zu vermiet.,möbl. oder unmöbi.
HundSmübier Ed. 16.

I Verlvrea I Schön möbl. Stube
u . Kammer »u verm.

Miichstr . 20 oben.Verloren
klMeileii

( Reserverads aus d.
Sir . Esens . Aurich.
Hesel . Westerstede.
Zwischcnabn. Oid.-
vurg . Nachricht er¬
beren an

Auto¬
reparaturwerkstatt

R. Hilvcrkus,
Oldenburg,

Roscnstratzc 19.
Telephon 2283.

Blexen. Zu ver¬
mieten möbl. od . un-
möbl.

Zimmer
an c. äl». Herrn od.
Dame. Ana- u. E N
116 a . d . Geichst . d . Bl.

Laden
an der Nadorster Str.
mit oder obne Neben¬
raum. evtl , auch noch
Küche u . Kammer, zu
vermieten.

Anaeb. u . E O 117
an die Gcschst. d . Bl.

Geldschein ( «irb .»
los .unt . » bei Letnius
oder Havcrkamp vl.
Avzugcbcn daselbst.

Büroraum
in bester Lage, sofort billig zu vermieten.
Angebote erbeten unter E E 108 an die
Geschäftsstelle dieses Blaues.

SSO ir .so iss .sa «.

12. 5« is

Niestgc Auswahl
Alle Trüben auch für starke Herren

sind vorrätig.

er» KM
legt Achternstrabc-5

Krdl. Wohn- »md
Sm>"' ' "»mer

zu vermieten.
Weskampstr . 51.

Krdl. möbl . Zimmer
zu vermieten an be-
rusSt . Herrn . Hclliaen-
aeiststr . -7 ( HtbauS).
MSbl-Stube u Kamm.
, . v . ( Näbe Nadorster
Straße ) . Zu ersr . Ktl.
Nadorster Str . 1-8.

LogiS frei.
Schtitzcnbosstraße 28.

Krdl. möbl. sonn.
Zimmer zu vermie¬
ten. Wo , sagt d . Ge-
sMöstSstclle d . Blatt.

Zu vermieten an
rubig . Lage ein son¬
nig . , sreundl . möbl.

— Zimmer . —
Angev. um . D R 98
an die Gcschst . d . Bl.

I Stellengesuche >
Ivny. H8äcden
17 Jabrc . bereits 2
Jabrc in einem grö¬
beren landwirtlmast-
ltcven HauSbalt tä-
ttg . Gcwcrbesch. be¬
sucht , sucht Stellung
zum I . od . 15. Juni
in einem best , bür¬
gerlichen HauSbalt.
Angev. unt . S II 122
on die Gcschst . d. BI

Empfehle
tNtige Knechte.
Mägde. Melker.
Ardeiterlainilien.

Emilie Lchmid,
Breme» .

Faulenstratze -1,
Roland 5,69.

17jähr. , gebildet,
junges Mädchen

Wilma » Stellg ., am
liebst , bei Kindern . '
v . Kamllienanscvlußund Gcvalt . Angcb. ^unter K A 125 an
die Gelch .stclle d . Bl.

Ltrebfamer
Schmiedegelelle

sucvr auf sofort oder
zum 15. Mai Stell.'Angev . un». N B 70
an die K . in Everst.

Alter Mann sucht
Meircrst. od . landw.Arbeit aus los . oder
15. Mai . Aiigv. unt.G II an Bischofs»
Slnz .-'Ann., Osternv.
2 olttr. Eejäiwijler
im Alter von 21 u.
16 Jahren suchen z.15. Mai oder späterin leichtem Hausb.
Stellung . Angeb. er¬beren an
Luise. Toni Waldau
Wiumund ( Lstirl . ) ,Buitstratzc 240.

Luche a . gleich e.2t . s. m . v . Töchter,
17 und 14 I . Sin-
geböte unt . K E 129an die Seschsr . d . Bl.

Junger Mann
such, Stellung in d
Landwirtscvasl gcg.vescheid . Ansprüche'Angeb . unter V 127»
Kil. Lange Str . 45.

tiräffioes
junges Määcken

sucht Stell . f . Küche
und Haushalt . Gc-
balt nach Ucverciii-
luns». Angebote an

Aug. Winkrler.
Löningen i . Old-

Tabvenstratzc.

üediläet.. krilüies
junges Msächen i

19 Jahre , von aus¬
wärts . sucht Stella,
zur Mitarb . in best.
Geschäft bei fr . Sta¬
tion und Taschcng.
Selbiges ist auch in
allen Zweigen dcS
Hausbaus erfahren.
Angebote an

Krau Hochmeister,
Lange Straße 90 II.

LlIÜMIMli
24 Jahre alt , ver¬
traut mit sämtlichen
Arbeiten , sucht pas¬
sende Stellung in e.
größeren landwscb.
Betrieb . Antr . lann
sofort erfolgen. Nä¬
here Ausrunst cr>.

Auktionator
Martin TönsrS,

Delmenhorst,
Lange Straße 5.

Suche aus sos. Ar¬
beit als Hui - und
Wagenschmied. War
bisher dauernd alS
solcher beschäft . und
werde alle Arbeiten
selbständigverrichten
können . Alter 23 I.
Gefl. Zuschrift, erb.

W . Krisch.
Eckwarden

(Amt Butjadingen ).

^ «sbeo 8le laieresse ^
an einer guten auskömmlichen

s rxlslear »
dann verläumen Sie nicht, stch mit uns in Verbindung zu sehen.Ais erstklassige , wellbewerbsiäbige Velnchcri»igs - Aklie » - Ge!eU-
icha' t birien wir Ihnen aussichtsreiche Stellung mit groben Ver-
dieniimoglichkeilcn.- iichtsachleute werden in kurzer Zeit eingearbeitet.

t 1 « > » I » 11 r» ! I
gesucht . Angeb . mit . E . D. -737 .' an Rudoi' Mosie . Hannover, Oirorgstr.22

Aus sofort oder
später

cettmSDe»
für mein Oiemtscht-
war .geschäsi gesucht.

Adolf Jürgens,
Bockhorn t. Old

Junge kräst . Krau
aus sofort , . Groß¬
reinemachen gesucht.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

lreunäl.
junges

oEllä.
lüMen.

welche » schon länger
i » Vesser. Landhaus-
Haltungen lätig'

war.als Stütze. Gebalt u.häuslicher gainilien-
anlcbluß.

Krau « . Müllei.
Alinenhoi

bei Rüstringen

Bedeut, südd . Wein < Jmporthaus
sucht zuvcri. rout.

Vertreter
b . d . Hänvierlundschasr gut eingesüvr».
Große Bcrdicns»nöglichleiien. Gefl.
Osf . unter K A . P . 314 an Rudolf
Moste , Franliurr a. Main.

Wir suchen sür die neu cingesübrtc
kleine Lebensversicherung, einschückl. Kin¬
der - und Sterbegcidvcrsichcrnng. rührige.

sür de» Anwerve- und Jnkastodicnst. Zu¬
schriften baldigst erbeten.

Oesfentliche LevcnsvrrsicherungSanftalt
Oldenburg, Mark» 13.

Staatl . gemeinnützige LandcSeinrichtung.

Wer will seine Beziehungenals Lcbcnsvcrsich Vermittler auS-
nüycn ? Vorzug! . Einkommen. Auch
Berussvertreter belieben sich zu mel¬
den unter E . V . 140 an Ala -Haasen-
srein Vogler, Hannover.

Anerai - Zerireiliiig
ist für den Bezirk Oldenburg an

lckWO . Im
zu vergeben. MonatSverdienst mindestens
200—300 . st . Näheres unter K B 126 an
die Geschäftsstelledieses Blattes.

Erste» HauS d . Sargausstattungsbranche
lucht sür Hannover uno Oldenburg einen
bei Sargmagazinen sowie Tischlereien be¬
stens cingcsnorie»

tüchtigen Vertreter
gegen Hobe Provision . Angebote mit biS-
berigcr Tätigkeit. Lichtbild usw. unter
L . Z . 6033 an Rudolf Moste, Leipzig, erb.

Kür den Vertrieb von Staubsaugern
suche ich einen geeigneten

Verkäufer
Off. unt . F D 128 an die GescbästSst . d . Bl.

I Sslene Slelleill !
Bcwervungsmaicrial
muß t. Interesse der
Slcllcnsuchend. um¬
gebend gcprüst und
an die Einsender
wieder zurückgcsandtwerden. Das Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist oft nur
in wenig Eremplar.vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
LejuLt ein Knecht
oder älter . Monn
für Landwirtschaft.

Karl Kruse,
Neuenlande

bei Gruppenbühren.

30 Mark täglich
und mehr » achlvciSI.
sür icderm. leicht zuvcrd. d . Verlr . unl.
vcw . Art . u. Neuvt.
Pöttcrs L Grcnlcn-
vach , Hamburg 8 9.

Gesucht auf sofort
1 Knecht?

Will» Lchwarting,
Großenmeer.

Suche aus sofort c.

Knecht
der auch melk . kann.

Bernd . Wichmann.
Nenciihuniors.

Zuverl

sucht
» . tinkigiieim.
Tachdcckcrmctster,

Jakobtslraß« 5.
Gesucht sosort od.

später ein

Knecht
von 14 bis 20 Jabr.

Heinr. Meister,
Oldenbrok.

Kräftiger
Schlosserlcbrling

gesucht.'Angeb. unter V 1249
KU . Lange Str . 45.

Gesuch » aus sosort
1 Knecht

Fr . McinarduS
Wwe.. Eckfleth.

llrlsubr-
vertrrtiing
für Posiagent. . Gr.
I , 108 Anlchlüsse . v.
15. Mat d . 15. Junt
gesucht . Penston Im
Hause. Angebote an
Postagcn». Nordsee-
bad T- ssenS (Lld .s.

Gesucht aus sosort
oder später

ein Mtiger
ürobknerkt.

I . Damkcn.
Bekhausen v . Hahn.

Gesucht zu Mat e.

Knecht
von 17 bis 19 Jahr.

Ticdr . Meyer,
Dalsper.

Aus sosort gesucht
I M »g. KM
der gut m » Pserdcn
umgeben kann.

Naubevorft 87.
Gesuch » aus sofort
1 Knecht

Job . Harms,
Fünsbausenbet Elssleth.

Gesucht auf sosort
ein zuverl. Melker s.
Landwirtsch. tu der
Nävc Oldcnv. Nacv-
zusraa . ln Biscvosss
Slnzeig.-Annavme.

Weibliche
Gesucht e. ordent¬

liche Frau ; . Wasch,
und Rcinmachc» .
Donnerscvw. Str . 87-

Kür klein . Haus¬
halt
kinäeriieber

IggniMen,
nicht unter 20 Jah¬
ren. aus sosort ge¬
sucht . Zu melden
Sonniag von II bis
12 Ubr. Kricdrich-
August-Piatz 12 U.

Suche bnldniögl.
zwei gewandte

junge Mädchen.
Krau Heinr . Meher,
Oberhammelwarden.
Tcicpv. Eissicih 48.

Tuche aus sofort
oder zum 15. Mat
ein zuverlässiges
junges Mädchen

b . Faintttenanschiubund Geball.
Krau E Backhaus,

Jaderaußendeich.
Tel . Jadcrvcrg 21.

Gciuct » a » f sofort
oder >5. Mai ein

14 VIS 17, Jabrc . sür
kl . Geschäfisbausv.

Heinr Dellen,
Huvc t. Oldbg.,Telephon 46.

Suche mögt , baldoder zum I . Junt e.
Mädchen

Fr . DirrS , Landwi.,
Hengs,tage

bet Hunttosrn
Suche zum 1. Junt

ein älteres,
erlakr. Mädchen

zur Kühlung etncS
frauenls. HauSdaitS.

Job Rowold,
ElSIleth.

Kür unsere Land-
wiriscvast sosort od.bald ein

Mädchen
( auch m . Ntnd, wenn
nicht unter 2 Jahr . ' ,
b . KamMenanIchlutz
gesucht . Nacvzusrag.Tamm 44 unten r

»Kür ein flottgebd.
Lavcngeschäst in Ol¬
denburg zum 1. Maioder I . Juni

jung . Mäcdeu
im Aller von 14 bis
18 Jabr . gesucht mit
Kamii.anicbiutz . An-
acvoic mit Angabevon Lobnaniprüchcnund cvii . Zeugnissenerb. unlcr A T 37
an die Geichst. d . Bl.

^ 8te 8i6no^pi8iin
mit auier Slllaeincinbildung. adlolut sicher
in Diktat »nd Wiedergabe, für soiorr oder
baldmöglichst in Dauerstellung gesucht.

Bewerbungen nur schriitiich an
Ad . Eisich L Eo .. Llencr Str . 29.

Gesuch « aus sofort eine

Großmagd
welche ni eilen kann.

Dalsper . D. Meyer.

Kür kleineren Haushalt <3 Per¬
sonen» per 5. Mat ein nicht zu jungesim Waschen und Plätten

erfahrenes Mädchen
für sämtticde HauSardeiicn.
Frau Grüitberg , Bremen, Jsarftr . 33.

Telephon Roland 218».

Gesucht aus sofort

1 Grotzmagd
und 1 Kleinknecht

Eckfleth. Alfred Büsing.

Väder/Canalorien
Venfionale

Lluiarmut , trauen -, Herz-, .Tlieren- und
Blasenleiden , Licht und Zthcuma

wurzelt Ostern dl» zi . Okloder

»a vkimcl,»« . ... . ......» nnOUSireäeoneß
VLeli i». UENanU

vll VttKt McM
» n «I keuete

^Vsrum icomwst Du nicht ra uo» v»ck

vsü Sooaev -Werrs?

aeok» — »rovekor« fr« !

OSdlrgsLulilLurorl
Xstürlick « !ole, eckie ricktennöilel- unü äoklen-
!Sllke -3SiIek , äaklttälrttistkquelle „äroilo"

, Isickie
ttomburßer uncl XisrinKer IVirkuliß . — koü.

In>iö !ät0kjum.
ltleslgter KVockenentlpIstr.

Li-öffnung (lei - Lommöi -Kurreit : 15. filai.









ü «- ; .
>O>!»! . . . . . .-Ä

itiÄKslirreugei
Verlrsueassscde;

Xur 6as Doste , Zuverlässigste , Liobersto ist gut genug,
clenn es gebt niebt allein um ?vertvollo 2 eit unä OsI6,
sonäern auch um k^ svvsn , Qssunilkeit un6 ^. sden.
^ or gern auf lrostspielige , gekabrlicke Krkabrungon ver¬
liebtet , clor verlange mein unverbindliches Angebot.
Icb stelle meine Günter rulrieden , denn icli bube dis
richtigen Vertretungen . Kakrrougs von Vergeltung
und überlegener l^ sbrsicberbeit , Lloganrunä Lebensdauer

^ orZHsnsncS - ^ sSi ^ en im

X

iml»m»rliij»»i»irmmimi IMIttlllllllllliMMIlllMlMMMillttl

brinzen Ibnen Orbolunz und Oesundbeir . 8ie können alles mitnebmen:
2elk , baitbook , Kamera , ? roviank , Decken , burr : alles vas ru einer
^ u - L veien - bakrk zebörk. Oie sduvierizsien Weze in Kerzen und
Wäldern nimmt mühelos der ld^ blOXl ^ O und verbraudit dabei nur
für er« a 2 ktenniz krennsrols und Ol je Kilometer . Oodi nicbl allein
für Urlaub , Wodienende , Verznüzunzsreiscn sondern audi im kerufs-
leben isr der bl/ ^ bIOi ^I X̂O unenrbebrlicb zevorden , denn er ist ein
^ lirvcrdiener . Obereeuzen 8ic sidi durcb eine ?robefabrr von der auller«
ordentlidien beistunzssäbizlreit des Kleinautos . Oie ?robe-
fabrl isr für 8ie unverbindlidi . lllusrr . Oruclrsacben zeben vir lcosrenlos

Preise ab Verb eio 5 ebI. ^ urrtattunx:

Ollener Vaxen mit Klapp - Verdedi . 217? K >I,
Xtn abnekmb . timousincn -^ ukal : . 2?0Ü „
timouriae (ierle torm ) . 257? »
Spori - L « eisilrer . 24X1 „
ticlervaxen (Karten abnebmbar ) . 2?03

llkerrsgencle Ouslitätrsrtreit
nur ltonstruktionen liödrster Vollendung in /allreellntelanger Volge konnten
den luat - lVagen dauernd iliren Vlale in der eisten lieilie derbesten Automobile
derkVeltsidiern . 6ro ^ ist die l<e>l>e der fiat »'/Vpen . Vom sdinittigen bequemen
Klein » agen biseum lusruriösrn bodip/er digenTlourenwagen . Vür/eden den rid >»
tigen IVagen rum riditigen Vreis . IVir laden 8ieein,besiditigen 8ieunverbindlid,
unsere luat Modelle . Stadien 5 >e sid » und uns das Vergnügen einer l ' robe/alirt.

^isl - ViefSitrei ' 4995.- / Lomkivivrr » !« ? vr8vL « 2 - ^ r
mrä laidk « l^ »xeo . . . ^

« k
er^

kstenLskIunxen ru xuartissea Ke4ir» LunFen

1 .0—s kS , 1 2vlioäor , 4 latt.

Di« siarbs deu .sob, Soriuawaaokine kür Sport

i.3Siwagen15 2sntoer Lelastuox
öreuoiloktverbraued 1Ü0 tx — 1 km X H

niil Lernt , riebt änrok cliob u» <I äüim.

2SS0.- M , 1L« « .— sd Krl

/F«/ll »mme»- /
1,4—« X rs . 1 r5i !°a»r . s I »1r.

Vszsa «einer »pnokMöntickeQ 2uveriL« i^^eit
beknnvr.

M 8 « « . - ad

QsnsvsI - Vevtvvtung:

keimM kSsmaeMii

SS2//SS3

« « WWWW

l.sllge Sttsye7L/ OMenvurg i. v.
>!>!! WUNU

viMiÄMMör
30 ,̂ brakterspsrnis

velllMlsi«! - NM
Lrleickterle 2oblungsbedingunßen!
rsnmnlerralr - m»a rodedürielle
UIU> üllmml äußerst preistvert
keporaturen tverden facbmsnnirck und

»cknell ausgekübrt

HVM L Vetti28kd
Oonnersckveer Ltroge 34

billige
Belte lieiillibe Beiuaeaurlle !ür

dübmkclie 8ettleilerii!
I Ptund » raue , ge-
!>1i>>ssene . 4ü/it»li . I .-
balbweikr l2l>
weikr flaum .. » ».— .
L5u „ nb , <>err-
ichalteidilrib -OK — .
Veit Haldll « » m .4t5.
u . a — . >>„ >,e 'chliffene
Na »m . Ruvilcdrrn
1>! k LM. LSI ' u.
- laemrevl 4 —,
rannen weib.* 7.—

bochlein ti tü, »ollfrei gegen ?!a <dnahm« .
von InB'd . an vottirei

Umtauild aebatte » oder «leid »nrild!
« nsiubrt . Sirieüite u. Muiirr koiirnlo»
liiiili» ! «lU-l^ L 'vttciriiilrLL

_ _

ksöikMliß
2 . ^ 21 stössns icb an

clöt Lrsmst Qbsussss 132 ,
in uäcbstsi ' bläbs ci . Lsbsibofs . sisi
kldsnukktui'- . llussleuet - , >/o » -.
Kurr ^ srsn u. 4d « rr«ng» rclerode-
Ssscbäst . wircl msin 6 s-
str-sdsli ssiu , mit gute Warsli rum
dilligstsu 6 s-siss ru fübtSli. Icb
bitte , mein junges blutsmebmeu
gütigst ulitststutrsu ru wollen.

i-lelmul Wille

l. leller « » geii
4N « ?8 . 5IK aao«. - »k Werk.

10 « kS . 1b ^ o. . . »Ib I»««. - ad IVvrk.

Vortltkrang «iarck die Vertretung

»W . «leililr,L »I
ll » upl »Lr« kn 4i> — 1 «»i <»p !lon

öurck ctiem ^ einl - un-
prei , 0 50 " k.

Nerwonn rcbättven.
Kur « i<1i«t5 » tz» N fsrn » pre <tier 7 «o



in licht . und wasch,
echten Farben zu
billigste» Preise«

M MM . SW»
« er-MW » Iiilil

3» »e»« W» >>

üliri! sjlSII8 IlillM
Werkstatt s. veriünliche flrauenklrtdung

Anserligung nach Mob

Nachlaß - Auktion
Im « ufttage der Erben der verstorbenen

L>we M. Hetze, hiers , Donnerschwrrr Sie,
werde ich am
Dienstag , dem 3 . Mai , und
Mittwoch , dem 4 . Mai 1927

ansangend lt Uhr morgen «,
m der „Ersten Lldrnbur». AuktionShalle ",

DoMMwktt blr»8e K8.
,,lg . Nachlaftlachen . alS : l mast. Meuble-

menl (roi Plüsch », b . a : 1 Sola , 6 Siüh-
len . l oval . lisch, t Vertiko , 1 gr . r »te-
gel m . » ,ns„ 1 Nöbtisch , 1 « „'seelisch. l
Zellel. 1 Toilttkenspiegrl . 2 Kommoden,
l - u . 2t. Klrlderschrönkc , 1 vüchrrrraal.
LüSierborttn . Tisch«, ribble , « riisteüen
m . Matt, Veiten. Walchiisch , m . u. ohne
Marmortzl, « achtschrönkc. SarienstUblc,
do . Tisch, ktimmerklosett . « uazlehiisch.
Teppich , Lünler , Vorleger . Mailen, Mi-
chrnschranl. Anrichte , «« llchemangrl . t
Tri,Netter . Sardinen. Portieren, Zug-
eouleau« . PUlttbrettre , Lampen , Tisch-
decken, Sohlenkasten . W- schtrog. » issrn.- — taf-Blumentöpfe , « atteeleevice , Zeller,
len , rroie . Eimer, Messer . Sabeln, Lös.
>el, Tabletts, Weinglösrr und viele hier
nick», genannte Sachen;

»einer aus einem « eiteren Haushalt solg.
« ochlahsachrn, alS : t mah . Meublement
grün. Plüsch ) , b . a . : t Sofa . 2 Sesseln,

t » lühlen , 1 do . Kommode , 1 flrrindrn-
riblaszimmcr , d . a . : > kletdrrschrant , 1
^eiistell« m. Platt , 1 Waschtisch, 1 Nacht-
»öieonk , 1 kompl . küchrnrinrtchtung . best,
c.: l Süchcnschrank. 1 Anttchte , l l̂isch

l̂rirnmlbel . gut erhaltene Betnvüsche;
srnn : Sofa« , Ebaiselongue» , d ». Decken,

l - ». 2». « leiderschrönle , vettstellen. m.
u. r Matt . u. Ausl , Eckschrank, 1 eich,
"lügarderobe m. Spiegel, Waschmalck».,
«niekörbe, 1 P . Rcitftiesel , Ltuben -, KV-
«ei,-. Wirts » « ,«»- u. worpswed. Stühle,

u. kl. Tische, ar . u. kl. Spiegel mit
«oldrahmen, versch. Sessel . Tresen , do.
kl. vlaSschrank , 1 Schreibtisch m . Aussatz:

kerne,: 1 « uto , Dreisitzer «vootsorms 4 12
eleltr . Licht, kahrberrit . steuerfrei

b>» Ende Juni d. I,
illenutch meistbietend gegen Barzahlung
ievil . ZahlungSsrtst ) verlausen.

U . SoUsvadv , « »kt . ,
Ko»t»r : Do « » erfchwrer Ttr . ktt

flernrus 1528.
d'k. Die Küchen - sowie HauShaltunaS-

aerüi« kommen an beidenTagen von II bi»
I Uhr morg, dt« Möbel ab nachm . 3Ubr,
dajjluio am ersten BerkausStageum 4 Uhr
nachm , zum Verlaus.

Rodenkirchen. Gastwirt Job fllehner
w Strohausen will weazuaSdaiber u . We¬
den verlaus der Sastwirtschas' — ' '
dem Hauptgrundstückliegend«

Grünland-
Par^ lle , sehr günstig zur Anlegung und
Arrgröhelung von Satten und vergleiche»
lleetH« ,, am

. 5 . Mi.
nachmittag » 2 Uhr,

kn der Bustschen Sastwirischast ssrüber
oictznrr, sifil . meistb . mit sosontgem An-
niu verkaufen lassen . Da» ganze kaus-
»eld kann stehen bleiben.

vaale, t. Aa . Haake » Schmldl , An« ,
Srostrnmerr.

Trag « ,.fl rauenlo b '-PerlenleiienI
Sie sind von echten Perlen kaum zu
. unterscheide » !
TI« .,Ar- uenl,b". P «rlcnketten sind un-

zerdrechilch, unverwüftllch Im Tragen und
konkurrenzlos billig tm Prei« . ^ „Nr 4M : Dle kleine . grauenlob' -Hallkrtle

von ca . 4st Ztm . Lange kostek mit echt
goldenem Schloß , SliS gefl .. tnN . elegan-

^ kcm siui nur lSL0
Nr. 502 : Die neueste Modrschöpsung . die

Prachtvoll« . grauenlob'-HalSkeit « v ca.
l50 Z «m. Lang «, von der leb« Perl« etn-
icln geknottt ist. koste « tnN . elegantem

- Etu , nur 18,50
Wir liefern frank» gegen Nachnahme nnd
- . berechnen keine Vervackung!« oh ck vfsermann, alleinige Fabrikanten

der Perlenkttten Marke „flrauenlob",Bern« SW . II , Bernburaer Straße 32.
- am « nhalier Babnbol.
vertrettr Wirst«» « n^^ vr eint» Bezirke

sstilimll üliilthim

Li ^ onv ^ nkortl ^ unA

wicIMKe S '/L7»»̂ °^ "
.

°"' 12^ 10"
^^riflklkloiktor modernes> orm . mit!>alirn nok»s) qq »>»^ UIt.Iik,ieiUk: k ttniltock. vcrzicvensichnichl 22
Ztrickjscken m .. vm, » . 2

Mliillö!

Gilover . l. llmbesj3cii§

lliudjscken . Vie5ten
iimüLlVlttten unkl ilieiller

5pie !-Lnrllge
2ämtllcsie Artikel stSnuen In jecier OeölZe , In
^ üt >« :ken moösrnen barben ongekertißt rveräen

üermün KssMl ' S
raickerel

voooerrcv« eer Slrsve 27
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Verkauf
einer kl. Landstelle

in Streekermoor
Der Arbeiter Johann yltck , daselbst , be¬

absichtigt . sein in der Rühe des Lerschicbe-
bahnvose» belesenes

kieu ei-keulei vlosistkeu;
mit l .m Hektar Land, zu versauten.

BcrkausSiermin am
MoiM . dem g . Mai.

nachmittags 4 Uhr,
bet Wirt Wtller» in Sandkrug.

D. Gloqstctn, Auki ., Wardenburg.
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sollen noch fosort verlaust
werden : das Edelste, was
darin existiert , sür Balkon.
Garten , Frtedhos. vom
dunkelsten Rot bis zum
zartesten Gelb, ganz dicht
gefüllt, schon in diesem
Iabr »n- rmiidl. blühend.
Sonderpreis : 10 wüchsige
Büsche 3,20 ^ l . 25 2 >.
7 .

'« .st, 5g) St . 14 .st . IM
2l . 20 Tie Rosen sind

tm Trieb vollstöndigzurück und können bis
Mine Mat gepslanz, werden. Liescrung
sosort per Nachnahme.

Vcrsandgärlncret Hölige, Ratzebuhr 182.

Mit dem heutigen Tage habe
meine
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vmtaortti lkepattUurmi

- ILaÄio-
ribitttttwevoll « u, »I relnmvrhsa »,

rilustiblle — lsuiiprerNe , — bscke-
ttaliau — »utttuali

»eidM, iU . Wi.
Telepkon 129 lloareostr . 83
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schnell, am und bill

8 . KälkIiM «.
AchiernNrabe 59.

Kernlvrechcr 1268.
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in meinem Spezialgeschäft

eine riesige Auswahl in
iSacco-, Spott -,

Smoking- , Gebrock-,
Liilawav-. Lbauffeur-,
Manchester - Anzüge)

»Schweden-,
Lovercoat-,
Loden -,

» 4 Gummimantel»
! Hosen , Windjacken , Jopven ulw . in nur guten Qualilglen , I

modernengassonSund bester Pastfonn.
Ich licicre zu niedrigen Preise»

auf Teilzahlung
bei kleiner Anzghlnng und bcanemcr Abzahlung

Tin meiner Mababteilnng:
Grobe» ZloMagcr. Ankettigungnach trd . Modell in eigener

Werkstatt. Saranlic sür tadellosen Sitz

Bequemste Ratenzahlungen

Fr . Meiners
Oldenburg , Staulinie 17.

beim Kriegerdenkmal,
I verlegt. — P !ein TelephonanschlubI
s bleibt derselbe.

S . Mailand, Aukltonaior,
Rechttbetstand und Sleucr -Rechls-

büro . — Telepbon 2271.

WIl W 8SNIIWI
Erössnung am I . Mat . Vermietung
von SommcrhüuSchrn mit 3 und 4
Betten für 12 bis 16 Rm . dir Woche.
Richtmilglicdcr 50 v. H . Ausschlag.
Aull lst besetzt. Mal u . Scvt . 25 v . H.
Ermühigung . Man fokdcrc Prospekt.

Verein wr
Vesvnanettspttege

E . Punkr , Friesenstratzc 56.

fgltiisilllen uni! kutm -ilSlen
ist das

schon lange al» das ersolareichste , gewinn»
bringcndstcund gehaltvollst« bekannt. Zum
Beispiel erzielt man mit 100 Psd . MuSla-
tor-körnctsuitcr denselben Srsoig wie mit
l ',0 Ptd . rüetzcn. Nnbcdiiigtc Garantie
sür Reinheit und Gehalt. Wollen auch Sie
au« 2,hier Gcslügclhalinng den grösstrn
Nutzen . Io füttern auch Sie nur noch:

MMM-MWiisiitler.
MlMntür - FlelMserkörnerlutlk!.

Muslivtbr -Kitliknslltlek.
Zu laben an allen gröberen Plötzen

Sonst direkt vom Versandlager:
lisil AeM , Wkiiülilsi-Mrnbulst.

Telepbon Nr . 1395-.
Broschüren über Gehalt » nd Zusammen¬

stellung der fluttermtitel gratl ».

M -llelSslbNF
Heute , Sonittag

lstielnkürk !
' Lbsnl!

Musik auSgesührtv . d . Navoii- Ziars -Ravelle
Ende 3 Uhr

M «MrrsüW
stellt Eure Anmeldung nicht

AH bis au» den letzien T ag zurück!
Sendet die Eiebuhr sür das
flestavzeichen 1 .00 soior»

sz-v Angabe der Komvagnie
und evtl, auch 1.00 nir das

konivagniewei' e Esten an den Wcrvc-
audichuh , Hindcnvurghaus. L ldbg . ü O.

Am Avvelllage ii« eS nur eine kurze
Zeit 00m Eintresten der Züge bi» zum
Anirclen, und ieven sich die Kameraden
der Unannehmlichkeit au» , daun kein
flestabzeichcn inebr zu bekomme ».

Der Aovellvlatz ist abgewerrt und
dar ! ohne flestabzeichcn nicht betreien
werden.

GSl ) . - / ziatOeeik
LL3S

kk s «u « - l- seraorasilierra

älltovssmietungllSizle

GHGGOG
oiEkllleiii vlenkklllell

Sk >NllS - II?slWMS
Meiner verehrten Kundschaft von Lkr-

nerdiei und Umgegend zur gesl . Scuninl »,
dob ich mein

AW -AW
nach Reusüdender weg . Ecke Hauptstraße,
verlegt habe.

Ich bitte, dar mir so reichlich geschenkte
Vertrauen auch sernerbin vewabren zu
wollen. — flür saubere unv gcnttssenhaste
Bedienung bürgt

Mearlcli SdullMt
Frisrur.

Gleichzeitig empfcble DameiikopfwSsch « ,
Bubikops-Nr» und -Nachschnitt . Auch An¬
fertigung von Hnarakbeitkn. — Versauf
samiiichcr Toileticnarttlrl , sowie Zigarren,
Zigaretten » nd Tabak.

SGGGOO
Schweinemästerei
Mil Wohnung und möglichst etwa » Land
zu pachten gesucht.

Umgebende Liierten erbeten an
Sri » Broukr , Schweinemösteret.

Grptzesetz« ». ÖftsrieSlond.
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Barock.
Von

Adolf Peter Paul ( Bremen ) .
Wer durch das ailsränkischc Würzburg wanvcrr , dal

dccses Erlebnis : Er sievl die bürgerliche Front der bekäbigen
und geschäftigen Kaufhäuser unterbrochen , gestört, erschüttert
ruich die ragende rote Sandstcinsaffade einer Kirche . Ter
Unterbauist nach dem Stil der Jesuiten gegliedert, von einer
Lmicgsaincil Raurpe de», profanen Verkehr ein wenig ent-

»obcn . mit mächtig de », Beschauer zuschwingendcr Anika, die
nnbreites figurjgcs Tnmpanon überlagert . Tiefer Unterbau
ttktsich aus bis zur Höhe der Bürgerhäuser . Tarüber die

froste 'Nische des Überbaus , der mi, reichemGiebel die schwere
Appeldes Mittelbaus verdeckt.

Nicht die große Geste des kosmopolitischen Wcltstils läßt
:n Geist der Barockzeit erkennen, sondern der Mut , die

just , der Stolz , der sich in diesen baulichen Umformungen
:G . Las müssen das für Kerle gewesen sein, die ganze
- lodtvicrtcl » iederrissen, um einen Marstall , ein Spital , einen
horten anzulegen , die ihre Hand an die geheiligten Ver-
üctmiisse grauer Jabrtmndcrlc , n legen und in Köln , Würz-

kuig, Bamberg , Salzburg usw . das päpstliche Büttelalter zu
orriglcrcn wagten ! „Brennt er , so laßt ibn brennen ! " froh-
xkic Erzbischof Wolsdictrich von Salzburg , als ihm ein
tnier im Tom gemeldet wurde . Und er begann , den Bau
:irlichcr wieder auszurielchen.

Kraft — war das Signum der Zeit , im guten wie im
dsicn Sinn « : ein« — allerdings unhumanistische — Kon-
«mieri Renaissance herrschte nördlich der Alpen . Michel-

,̂j,:lo und Eesare Borgia , die Vorbilder , wurden gewiß nicht
ober inneren Persönlichkeit, wohl aber in der Wucht der Er-
iiemiing. in den Ausmaßen ihrer Wirksamkeit übertrosscn.

Epoche verlangte „Ausdruck" um jeden Preis , uneinge-
k»it durch ästhetische Feinfühligkeit und antikisierende For-
mnaskesc. Raffael , Tizian , Luther , Hutten , die PeterSkirche:
ästige , aber sormgebändigte Gestalten ; Meisterschaft der Be-
rimzung und der Beschränkung. Barock ist Kamps ; Schön¬
te, nicht der Harmonie , sondern der Kraft . Ein vielstimmi-
-» Gloria zu Gottes , mehr noch der Kirche und des Fürsten
eine — aber in Wassen , prunkend und scharf . Selbst die
en-il singen sehr kriegerische Kantaten:

Es druniincln die küpserne » Trummeln und summen.
Es paukkcn die heiseren Paukken und brummen.
Er lüdcln » nd dübeln die schlirfsendenPfeifen,
- chalmeicn die Reiben und Spiele verschwcisen.
Iiommetcn, Elaretcn , Taralantara singen.
Er drönc» und thönct der Wassen Erklingen.
üe Schildwachmeldet laut : der Sicgssürft sev nit weit.
Üe Musik stimmet an der Engel Fröhlichkeit.

Diese Kulturcpoche der Kraftäußerung aus Kosten der
Formenschönheit : diese Austürmung des Lebensgefühles,
diese Zeit eines Louis XIV . , Wallenstein, Bach, Rubens,
August des Starken , Eromwell , Leibniz, Pöppelmann , Prinz
Eugen griff nur große Tinge an . Was Bildhauerkunst , Lite¬
ratur , Malerei , häusliche „ Kultur " ! Rein : Krieg und wieder
Krieg. Brand und Verwüstung , jahrzehntelang , Bauten von
größten Ausmaßen , gigantische Musik , ein gigantischer Staat.
Man griss nach den Sternen , nicht mit betenden Händen,
sondern mit eiserner Faust . Man griss hinaus ins Ungreis¬
bare , Unbcgreisbare, ins Grenzenlose und Absolute . Man
schuf : den absoluten Staat , die absolute Baukunst, die absolute

Tulpenbeet.
Welch ' ei» farbig Feftgetüminell
Bunter Kelche feurig Prangen.
Unter lichtem FrUhlingöhtmmcl
leid ihr jubelnd aufgegangeu.
Feiert eure Bacchanale
mit inbrünstigem Erleben
Weit geöffnet jedem Strahle,
ich' ich eure Kelche schweben.
Eurr Reize nicht zu zahlen,
lichtgctränkt sind rurr Zaume.
Tulpen , sprecht , seid ihr die Seelen
bunter RenaissanceTräume?

Elfte Ritter.

Musik . Prunkende Schlösser, marmorne Tome , Staatsaktto¬
nen , Lagerkricge, philosophische Systeme, Messen und Ora¬
torien.

Die Renaissance hatte dem Einzelglied sein Recht er¬
wirkt ; das Barock schließt alle Glieder zu gemeinsamerAusgabe
wieder zusammen . Louis XIV . gründet einen monumentalen
Staatskörper , der ganze Bau gleichsam eine wuchtige Plastik
mit geschwellten Muskeln , herakleisch plaziert , mit eiserner
Keule und prunkendem Löwensell ; aber das Hirn : Is roi
« c>loil . Alles für, alles durch den König . Das Einzelglied
am architektonischen Bauwerk verliert sein Recht, erhält die
Pflicht , Teil und Dienst zu sein an der Pracht des Ganzen.
Plastik und Malerei werden Handwerk des Architekten: es
gibt bauende Plastiker und Maler ; alle Künste verschwistern
mrd durchdringen , reizen und befruchten einander und haben
sich doch gehorsam der Baukunst einzuordnen , wie jedes
Seitenschiff, jeder Altar demTom , jeder Brunnen und Rasen¬
teppich dem Garten : jeder Garten her gewaltigen Schloß-
anlagc , jedes Schloß dem mathematisch ausgcteilten Residenz¬
platz. Ebenso wie zum erstenmal SeeschissahN, Kolonisation,

Merkantilwirtschast , Industrie und Verkehr dem absoluten
Staate . Man schwelgt in Größe , denkt in Räumen , Bogen¬
gängen , Hallen , Kuppeln und Steiuphantasien , der Künstler
wie der Politiker , der Musiker wie der Philosoph.

Ter Impuls aber zu diesen Leistungen kommt einerseits
aus dem weltlichen Machtgcsübl des absoluten Herrschers,
anderseits aus neugewonnener , heroisch erfühlter Religiosität.
Tie Hauptträger des Barocks sind daher die Jesuiten und die
geistlichenFürsten , die heute regieren und morgen zelebrieren.
So entsteht das deutsche Barock vornehmlich auf der „geist¬
lichen" Linie der Bistümer von Münster über Köln , Fulda,
Würzburg , Bamberg bis Salzburg : die Werke der Konrad
Schlaun , Balthasar Neumann , von Welsch , Jacob Pran-
dauer , Fischer von Erlach , Lukas von Hildebrandt . Zu Fürst
und Bischof gesellen sich die Bauherren , die Kirche und
Palast zugleich fordern : die Klöster. Auch sie reißen ihre
Kirchen ein, um unerhörten Neuanlagen Platz zu machen:
Einsiedeln , Klosterneuburg , Manz , Melk, Vierzehnheiligen,
Fulda : die riesigen Steinschisse, ragend über Tal wtd Fluß,
mit ihrer massigen Zweitürmesront , barocker noch , wo eine
dröhnende Kuppel den äußeren Bau und die innere Span¬
nung beherrscht.

Wie die schlanke Turmnadel der Gotik die GotteSsehn-
sucht gen Himmel stößt, so ist Krastausdruck des religiösen
Barockgedankens die Kuppel ; des romanischen wie des ger¬
manischen, des katholischen wie des protestantischen: die
Dresdner Frauenkirche , das Meisterwerk einer protestantischen
Predigtkirchc, geschmeidigemportauchend und sieghaft ruhend
über den spitzen Dächern der „Augusteischen" Stadt , das Ber¬
liner Schloß und die St . Paulskathcdrale sind ebenso echte
Hauptstückedes Barock wie die Wiener Borromäuskirchc , der
Tom zu Fulda , St . Nikolaus in Prag und das Stift Melk;
ebenso wie aus germanischer Seite die H-Moll - Mcsse des Pro¬
testanten Bach, der „ Große Kurfürst" Schlüters , die Nacht¬
wache Rembrandts und die eiserne Gottseligkeit des Purita¬
ners Eromwell.

Tenn das Barock ist eine internationale Angelegenheit,
mehr als die Renaissance, die nie richtig über die Alpen ge¬
kommen ist , mehr als der Klassizismus , der in Deutschland
heimisch ward , und dem Napoleon vergeblich ein rokokohast
aufgeputztes wcißgoldenes Empire entgegenslellte. Ludwigs
Reformen fanden in Berlin und Wien , Dresden und Peters
bürg bereite und beredte Nachahmer. Erste deutsche Künstler
arbeiteten in Versailles für den großen König ; die Künste
Mansarts und Le Nötrcs tauchen an jedem Tuodezhos aus.
Der niederländische Maler Rubens , in Deutschland geboren,
zurückhaltend und scheu damit . Mir aber offenbart sich sein
verschlossenes Wesen. Und sie neigte sich zu ihm und legte
auch die zweit« Hand aus die Armlehne. „Lesen Sie , lieber
Freund ! "

Aus meines Vaters Leben.
Von

Unna Kufferath.
Es war ein unsrcundlickcr , naßkalter Tag mu häusi-
-Lnccgcslöber, der 21 . Mär ; vor fünfzig Jahren.

Äcw Mutter war um Abend zuvor aus Leipzig zurück-
ecktim, da sic ihre Reise nach Italien , von wo sie den
ltwcrlrankcn Sohn heimholcn wollte , selber erkrankt, un-
>e:brc<hen mußte . Es war um die Mittagszeit , zu der wir
kni Katcr von der Bibliothek zurück erwarten konnten. Ta
ftiiltc die Hausglocke, und zu ganz ungewohnter Bcsuchs-
ini trat der Obcrbaurat Lasius ins Zimmer , an dessen«
Anister ich sehnsüchtig nach dem Vater ausschautc.

Merkwürdig berührte mich seine ungewohnte Zurück-
daltimg . Er fragte nach dem Ergeben des sterbenskranken
Lnidcrs . erzählte , daß der Vater chm aus der Bibliothek
tmni traurigen , hoffnungslosen Brief des italienische:«
Erstes gezeigt habe ; gleich daraus stellte er die eigcntüm-
l>ö>e Frage nach dem Ergeben des Vaters , den er doch
voügc Stunden zuvor gesprochen hatte . War cs die sclt-
ftme Frage , der unerwartete Besuch, vielleicht auch ein un-
Erliches Angstgefühl — Mutter schrie aus : „Was ist mit
«einem Mann ? Ist er tot ? "

Nie werde ich das eine kleine kalte Wort : ,Ha " ver¬
sessen, das der Obcrbaurat in tiesstcr Ergriffenheit antwor-
>e>e. Nichts weiter , als dieses unbarmherzige ,Ha " .

Meiner Mutter die Hand reichend und mir selber über
die Stirn streichend, ging er hinaus . Wie schwer wird der
Leg ihm geworden sein. ,

Kurze Zeit daraus brachte man den Vater als Toten
>ns Haus zurück , das er am Morgen in voller Gesundheit
krlasscn hatte , wenn auch innerst getroffen von dtt Näch¬
st!!», daß dem Leben des geliebten Sohnes , der als Pro-
shsor der Sanskritsprache nach Palermo berufen war , ein
inibcs Ziel gesetzt sein werde . Mein Bruder überlebte den
L -ucr drei Woche » und siarb , nachdem er gerade einen Tag
>n der Heimat geweilt , mit 23 Jahren.

An all dies wurde ich dieser Tage bewegt erinnert , als
nb die ehrenden Worte las , die zwei berufene Männer un-
lerer Stadt dem lange « erblichenen zu seinem 50 . Todes-
>nge nachriescn. Laßt mich den Erinnerungen an meinen
Laterein wenig nacbgehcn. . ,

Während der Völkerschlacht bei Leipzig brachte man
«eine Großmutter und die Wiege des eben geborenen
Ivetten Söhnchens mitsamt dem Bcttchcn des Aclteren in
dm Keller des Hauses . daS inmitten der Stadt lag , da es
d« Kugeln »»egen in den oberen Räumen gesährlich wurde.
Fit welcher Aufregung mag die junge Mutter gewesen sein
Sie mag sie um daS Leben der beiden Kinder gebangt da-
d«n , von denen der im August 1812 Geborne noch nicht ein-
Aal lausen konnte! Aber das eiserne Muß ließ sie nicht zur
Lesinnunft kommen: am zweiten Tage schon mußte sie aus-
liehen und für achtzehn Mann Kosaken-Einquartierung
>°r«en . Beim Abmarsch gab der Haupttnann der Groß-
«Mer ftjnen kostbaren Siegelring zum Dank für dt« gute
Lssege und versprach, wenn er glücklich die Heimat erreicht
haben sollte , den Ring wieder einzulösen. Wenn nicht , so

möge sie ihn behalten und ein pster no,tsr für ihn beten.
Ni« wieder hörten die Großeltern von ihm , und bis zu
seinem Tode trug der Vater Vas wertvolle Kleinod.

Dies und noch manches sonst aus seiner Jugend er-
zählte der Varcr mir aus Spaziergängen , die ich täglich mit
ibm in Gottes schöne Natur machen durste . Arm in Arm
gingen wir , der stark kurzsichtige kleine Mann und die Nein«
Tochter. Mit rührender Güte weckte er meine Interessen,
lehrte mich aufmerksam zubören und mil offenen Äugen
sehen, und ging aus meine kindlichen Fragen mit stets
gleicher Geduld liebevoll ein.

Sorgfältig verwahrte er in einer Mappe seine Zeug¬
nisse der Bürger - und Nicolaischule zu Leipzig, kleine un¬
scheinbare Zettel vielsagenden Jnvalts , von denen ich einige
folgen lasse . Zensur nach dem Herbstexamen 1824 : ,H . F . L.
Tbcod . Mcrzdorf ist nicht ohne natürliche Fähigkeiten , aber
träge und ungenau , um schneller vorzurückc» . Uebrigens
nicht ungesittet , vielmehr bescheiden und gehorsam " . -
Von Jahr zu Jahr wird es besser . 1827 B . heißt es be-
bercitS : „Fleiß gut im dritten Grade . Forschritte gut im
dritten Grade . Moralität gut im zweiten Grade . Acußere
Sitten gut im ersten Grade .

" Das Abgangszeugnis von
1833 lautet dann : „Zur Ausmuntcrung ! Zeugnis der Zu¬
friedenheit : M . ist artig und bescheiden, auch eifrig und sehr
fleißig und schreiict in seinen Kenntnissen fort ."

Ja , wenn man beute in dieser gedrängten Kürze über
euch berichtete, wie schön wäre das für euch , liebe Jugend!
Denkt aber nicht , daß die Zensuren damals besonders nach¬
sichtig waren . Im Gegenteil , die Herren Lehrer zu Anfang
des vorigen Jahrhunderts urteilten sehr streng..

Aber auch noch anderes birgt die Mappe , sorgfältig
verwahrt : Wünsche zum Wcihnachtsscst und dergleichen.
Unsere jetzige Generation mutet cs dabei gewiß seltsam an,das
man seine Eltern damals mit „ Sie " anrcdetc und seinedadurch
unbegrenzte Hochachtungund Ehrfurcht vor ihnen zum Aus¬
druck brachte. Lest z . B . den folgenden Wunsch aus dem Jahre
1823 : „Vielgeliebte , tbcucrste Aeltcrn ! Ta Sie bis jetzt noch
nickt den mindesten Beweis von mcvncn Fortschritten un¬
ter Leitung des Herrn Schmidt ( Hauslehrer ) haben , so
würde ich des Namens eines Sohnes nnwcrtb scyn, wenn
ich, bei Gelegenheit des Neuen Jahres , unterlassen wollte,
mevne wärmsten Wünsche für Ihr Wohl und Gesundheit
gegen Sie auszusprechen und Ihnen gleich eine Probe von
mcvncn Arbeiten zu liefern . Ich würde mich glücklich
schätzen , wenn ich mit dem vollen Bewußtsein vor Sie treten
könnte, aus meyne Studien denselben Fleiß verwendet zu
haben , als Sic aus meine Erziehung verwenden . Seven
Sie überzeug«, daß , durch steten Fleiß und Gehorsam , ich
immer , bemüht scvn werde , Ihre Liebe in vollem Maaße
zu verdienen . Ihr stets gehorsamer Sohn Tbeod . Merzdors ."

Obgleich mein Vater sehr gern Musik hörte , war er
ganz unmusikalisch, dasür ober begeisterter Haussänger:
wollte man seinem mehr eifrigen als eben schönen Singen
Einhalt tun . so sagte er mit dem freundlichsten Gesicht von
der Welt : „Aber , ihr lieben , lieben Leute, waS wollt ihr?
Im Gesangbuch steht auch : „Eigene Melodie " — na ja.
und di« sing' ich auch ! "

Vater war eine Gelehrtennatur , von einem Vorbild-
llchen Fleiß beseelt, ein stiller Mensch, nach außen zurück¬

haltend . Wo er sich aber verstanden wußte , erschloß er sein
reiches Wissen, seine umfassenden Kenntnisse. Nachdem er
hier viele Jahre amtiert harte und eine große Familie sein
eigen nannte , wurde ihm die Stelle eines Oberbibliothekars
in Wolscnbütel airgebotcn, ein interessantes , von G.
Ephraim Lcssing vorzüglich vorbereitetes Arbeitsfeld , da -Z
weite Aussichten bot. In einer Audienz suchte er beim
Grvßherzog seine Entlassung nach , indem er bemerkte, daß er
unbedingt aus den materiellen Vorteil bedacht sein rnüssr,
denn der Schornstein wolle rauchen. Der Giotzhcrzog , sebr
betroffen von diesem Wunsch, riet ihm in leutseligster Weise,
mittags ein Gericht weniger zu essen . Als mein guter Vater
ihm höflichst bedeutete, daß er von dem einen Gericht, das
bei ihm aus den Tisch käme , wirklich nicht gut noch eins
streichen könne , lachte der Grvßherzog herzlich. Tie Folge
der Unterredung war , daß Wolsenbüttcl nicht angenommen
und Vater zum Lbcrbibliotbekar in Oldenburg selbst be¬
fördert wurde.

Von dem großen Konzentrationsvermögen dieses
eifrigen Gelehrten machten sich Außenstehende keinen Be¬
griff . Nie gönnte er sich Zeit . An seinem Pult stehend, batte
er häufig drei Arbeiten vor sich , eine deutsche (er übersetzte
auch die vorlutherische Bibel - , eine lateinische und eine son¬
stige. Wenn die eine Seite noch feucht war — das Trocknen
dauerte oft lange , da er stets mit einer Gänsefeder schrieb , —
so nahm er unterdessen eine der anderen Arbeiten vor . Da¬
zwischen fragten die Jungens ( wir batten viele Pensionäre,
und drei von ihnen hausten im Arveitszimmcr dcS Vaters ) :
„ Onkel Tottor , wie heißt das ? Ist das wobl richtig ? "
Und stets gab er ihnen bereitwillig Antwort , stellte sich auch
ihren Streichen gegenüber taub ; nur wenn sie ansingcn , sich
in der Stube zu balgen , sauste das Lineal ziemlich energisch
dazwischen.

Das Lebensbild meines Vaters wäre nicht vollkom¬
men , gedächte ich nicht seiner Frömmigkeit , seiner Gott
suchenden Seele . Ein tiefes Gemüt , eine völlige Hingabe
an Gottes Willen spricht aus vielen seiner Gedichte, die in
meinem Besitze und mir wertvolle Erinnerungen sind. Er,
der manchen schweren Schicksalsschlagdurchkämpfcn mußte,
fand doch immer Worte gläubigen Trostes für sich und die
Seinen . Durch eines seiner Gedichte möge er selbst zu euch
sprechen:

Eilenden Flugs verweben die Fakire
Wie Blätter am Baume vom Hcrbstwtnd verstreut.
Rosiges Leben , Tolenbahre —
Sic weben das Tattln aus Morgen und Heut.
Frübe begonnen: schnell zur Ruk>!
Glückliche Wonnen! Das Grab dcckl sie zu.

Sorgenden Hanois, gcbülli ln Trauer.
So zogen die Tage, die ictMmmen . dahin;
Brennender Wunde licscr Schauer
Umbüllre dir Auge , den krästiacn Sinn.
Lindre die Wcbmu «. falle Mut.
Finde > Teniun Was Gott lat tft gut
Schützender Schoß der Mutter Erde
Beschirmet die Saaien . die ibm anvrrnaui
Göttlichen Ruses erdavenes Werde
Bettelei den Leib , den er selbst auserbaui
Einmal Geborenes, alaud es nur.
Nimmer Verlorenes verfolg « Gottes «Win!

>--- -
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Landstelle
cldenburg . Wegen hoben Alters deS

Besivcro habe ich Auiliag . eine in Peters¬
fehn ll an der Mitteliinie unmittelbar an
der Lhausiee belesene kleine

Landstelle
mit ca . s Hektar Alker- u . Weidciandereten
und bestem Torsslilv mit Antritt »aL Per-
etnbarung unter gunftlgen Bedingungen
zu verkaufen.

Auktionator Finke,
Bergstrabe S. — Fernsprecher 1825.

Im Frlihsabr zur
Reinigung und Ausssrischung de» Blute»

altbewiibrt:

8 a 2 ttiSl »« are
l. ikütlsdt ' ill

Vi « ,nk »nlllung

» W»ics8.
vlllendukgi. 0.
ll » skonstk » l!» 80.

Nupp NN«I H » I > n » «l ^ I,et »e « « l>l d
1tuppu . iioii . lUll

l̂unuire . ciicn
2v >' itienicij «r—
linker runä

11n >i der .Uaiick
ikrer k'üli«

H »it »>« , 1-ed »^
_ » nki " o««uu6.

E) Oemeiot l. t natürlich <ia » dcrukmte.
ron vielen Xerrten amvkokien » » » »er-
»Ugeo- i.^ »«« !»!»! mit lirucllmiiüernliein r lir
rin « kür liie Leben unli e«t»«» aAl- II»IIeo-
»cb« h«, tüc <iie 1 » ü»okie . liiecklio . e
« i -tiaxter » 75 s>k<r .. i.«V»» »»>:-e»»d« I »euen
emptinüiicke 1' lliie un <i 1' uü »ck « eiti . > ckack
tei lt Nttüer » S« i ' k« .. erkllillick in ltpolkeiien
unü Drnacrien . »ieker au Kaken den
n . kiaurouln .

"rkealer Uro »r.. 1' Ior» llroa
k » . rk M eiari «mima , 8ckUi «in <r» tr 7 Nrna
n . »1 »«» « , k,» „ u « ^tr I l . ttlern lirno V Petr.
> aüor »ter 8tr . 7S . kl . 8 . 6 «» , 8ctlV,nen
I >r->a .. ^ ckleri . tr 21_

prima 2licke«Mrn
eingetrossen.

H. L F . Huntcmann , Olrüner Weg 21.
Telephon l612 ._

4- sVekena-
al » Tee . Pillen , Tropscn . Scsamtkur 2 >l.
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l^/er Oderbetten cxlsr Xissen gebraucht , wende sich an rnich l
^ er hletalibettsteiion , hlztrstrsn , ^ etormunterbetten , ^ oLhaarkissen kauten

wi» . wende sich an mich!
H/vr SsttwLsche , Osberrügs oder l,sken erneuern will , wende sich an mich!
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»VOLF ft4LTTL « LI ^ c « S, »e°a.

bLkl - 1^ w 15 « 6, ^ 5,55171706!̂ zv6S75

Verlreiiuixi laxeviour IV. 8ekipm»nn,
Olclcnburx i . 0.

e » ist dekannt,
virkt taüelloa
und elcgLot.

«>xn»iti> 8udII <opE .^ >>lion«n«»o»>

I^raÜEalLrLSUAe
l » kat , 1030 k>8 . 6-8itrer . taä « IIo»er DLuksr . . . 1» » » — 5lk.Vkat . « 25 . 4-8ikrer . 37»« .— 5IK.4 « r >t4 .tokor « a ^ cn mit ? riiscke unäVeräec ^ . s » nv — 5lk.

Vrckto lüotorrack . kakrikneu. nur Probe gekakren 75».— Uk.lärteaer . <7arci »nantried . in der Labrik neuükerkolr . mir allen 8ck!li »nen . . . : . . . . 1 »3« .— 5lk.V >«T , 5 ? 8. tadelloser I .Luker . 375 .— >lk.Hbauckerer , 4 P8 . mir 6etrieds . 3 »« . — >lk.

^ ol ». HLL» rLei » 8
A » t » rkakiraer > «re

Kadorster Ltraüv 118 . — Lernruf 1185.

24 - Ltuncisn - Teil
Umänderung d«r 2iss«rdIStt «r.

SlrsLs
38I . a»»t««6,

II

!FlkAll M Akt!
lupiiz . Mm KM . ksiilIltziillliMli

I werden mit den denen Heilerfolgen §vcbandelt, bei nicht tLrio lg
oM " Geld zurück "VH

1» allen8 < elnv
! ohne Lperalion in einigen Tagen §entfernt.

Ueber Tuberkulose . KrebS.
I SvvdiliS , Frauenkrankbeite«
liegen viele Dankschreiben gebeilter

Patienten vor.
KeineSalvarian - o . QuecksliderkurenI
Svreckistunde» MontagS . Mitt
wachs , Freitags von S —6 llbr.

n . Slorotr,
Oldenburg, Hermannstrah« 3. §

12>k7 Tclevbon 12b7.

8eköue volle Körperkorm durek Steiner «
«»ekental . lirakt I' kllen . In kurrer 2eik
erkeklieke (ie v̂icktsrunakme und d lüden
des^ usseksn ikürDamen praektvollekiiste)
( iarant . »naebädl. ttrrtl . empkotil . Viele
ld»n >»aeI>eeN »en . 28 3» >>r« vreltbekannt-
preisgekrönt miraold . Sledai» . u. k'

.krendipl.
Drei » pack . ( 10» stückt L75 dllr . 2v Kaden

in den Vpmtl »eliei >.

offener. moderner8-2ivcrmit allenSchikanen.
(5chr LedervolNerung, wie neu, (Nach bereiit,in sehr gutem Zustande, sahrfertig, für RM.
1700.— adzugcbcn.

Diedr . Müller , Darel
Televbon 314.

prims oruier-irellen
s .3o nn.

Reklame Reiken . 2.75 Uli .8ekr leickt laufend « l7ord Rvikeu
4.40 »Ik

kummikettef Nuinjeflov
»Ideodurtl, Dange 8tr »lle 73

W skötzeres Alilvekli
mit entwässerten besten Mooren , für Tors¬
und Torsstreusavrikatton, bis zum vergan¬
genen Fahre ln Betrieb gewesen , ist

billig zu oekliguie«
Massiv« UnterkuntlSräume iür grobe An

liandiagabt Arbeiter vorbanden , vollständig ein¬
gerichtete loriftreu - und Dorkmullkadrik
und direkter Bahnanichluk, Reflektanten' ac unter B L 5l an die

l . «über« Unterlagen.
»rbalten aus Ansro
Seschäst- ftellr d

Betten!

VkLdlon8ie 6 lese
starke ! Ls ist cile
Clarke 6es Kenners!
Kur sie allein kommt
kür Lie in kstrackt!

Oroüe , Laxer
vorrätix in 6en

Verkaufsstellen

U . Lversten , ? rinr « ssinzvex
<» . Hi» ) »« »', Olimstecle, kernruf 1926
I ' . Kttiviialio , Oonnsrscktvse , Kernruf 1932
H . 8e >» üttv , Oldenburg , Lernruf 388
li . KlvII , Oslsrnburx
U . bVv) I>e , Xadorst , Kosenvveg 72
llütteniaoii , Llotisrfslds

ksqueme Katsnraklunxen!

Garantiert federdicht » mit nur doppelt
gereinigten Federn gefüllt.

Bett Nr . 1 1 ' /-s » läslg
Teckbelt . 28.00
Unterbett . 20 .50
1 Kissen . 6 .20

Bet, Nr . 2 2s» l«slg
Deckbett . 34 .00
Unterbett . 24 .40
2 Kissen . 12 .40

Rmk. 54 .70 Rmk. 70 .80
Be« Nr . S l ' /.schläfig

Deckbett . 32 .50
Unterbett . 24 .00
1 Killen . 7.35

Ben Nr . 4 LschiSIlg
Deckbett . 41,00Unterbett . 294 »»
2 Kissen . 14 .65

Rmk. 63 .85 Rmk . 84 .65
« e,t Nr . 5 1 >/-s« l «flg

Teckbett . 40,00
Unterbett . 27,75
Psüdl . 11 .90
1 Kissen . 12.20

Bett Nr . 6 Sschläflg
Deckbett . . . . . . 51 .00
Unterbett . 33 .50
Psübt . 14.65
2 Kissen . 24 .40

Rmk . S1L5 Rmk. 123.55
Bett Nr . 7 t ' /,s» läslg

Deckbett . 58 .00
Unterbett . 37 .50
Psübl . 16.65
1 Kissen . 17.75

« ett Nr . 8 Lschläslg
Deckbett . 74 .00
Unterbett . 45 .00
Pfttbl . 20 .25
2 Kissen . 3550

Rmk . 129.90 Rmk . 74 .75

LlW Slk.
Inh : Karl MSHring.

0 er ScNmerr vieler Vsmen!

Win diiW icl, meine rclliinen8e!lu !ie in liensislui?
V »r »» s«ü>«u> 8«duk » »i >l »aek

oaak ckea Reparatur «» cki« glsivds
kr«»<l» bade » vi » vi » k«üo kli»

kaat , v «m üara» xelsg«» ist . ä»S

^ k38!0li. «me Ml! Llkösm
«rkLltoir blsids» , äsr »Lok

v-rtrKQ «vLVvU »»
s.

käamm 20 Damm LS

Heidts « föl Venne blkuvsepssstuf
unkl Lvknsllsoklsr ' si.

Vil5 NllllS-HMsittl
192^IV/IoclsII

vletet dem anspruchvollstenkiäuscr die ge¬
wünschten Vorteile : . I»KV -Oietriebeblock-
Zweltakt-Motor , 2 Oiange . Leerlaus. Nuvv-
tung . 4 Brem4.PS .. vertikal« u . horizon¬tale Federung ( bei 60 )t aller englischenMaschine» im Oiebrauch » ln eleganter, »u-
verläss . « uSsübrung u . stabil. Rabm .bau.
UnverbiudlichrBorsubrung u . günstige Zahlungsbedingungen durch
den Alleinvertreter kür Oldenburg

«ennsim kliillte , llsmm 14, lei. rill

kiest»
llils>ioiil>
IVslilleses
üle ausIiUvrSkesl
Rledrige Anzahlung

und Teilzahlung.
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Ltadtmagistrat
« bi. l.

Bekanntmachung
Herr Tr . Waller Suhren ist als Bc-

russveraler für da« Arbeitsamt Olden¬
burg angenommen worden. Lein Geschäfts¬
zimmer vcftndet stch im Gebäude des Ar-
beitsamies , Sleinweg Nr . 14.

Oldenburg t. O , den R . April 1927.^
llWjlsse

HmMe - LnlMmim»
am Dienstag , dem 3. Mai , abends 714 Uhr.in SicbelS Gasthaus zu Ohmstede.

Tagesordnung.
1 . Einheitsliste für die Wahl z. Ktrchcnrat.
2. Darlegung der Rechnung 1925 ' 26.

Der kirchcnrat : Hollj «.

startet am 8 . LLsL beim kennen in 016enbur^

kweligmeüiüs WM
Die festgcstcllte Rechnung 1925 26 und

der Voranschlag 192 , 28 liegen vom 1 . bis
IS . Mat d . I . bei Herrn Reck>nungSsührer
DterkS in Nadorst zur Einsicht.

Der Ktrchcnrat: Holl je.

2u)2ng5verltsigsrung
Am Dienstag , dem 3. Mai d . nachm.

4 Uhr, gelangen im A » kt .-Lokal des Amts¬
gerichts, Hierselbst , öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung zur verftelgrrung:

1. 2 vollstünd. Kinoapparate . 105 Ststbl « ,
2. 3 Regale, 2 Ladentische , 4U Ltück ver¬
schied . Zephir -Oberhemden, 3 Drück Gar¬
dinen , L 160 Mtr . Wollmousseltnc, 1 kl.
Kontrollkasse , 1 Warenjchrank, l Schretb-
ttsch . 1 Flurgarderobe , 1 Nähmaschine,
l Ladenkontrollkaste, 4. 1 Ichwrttzappa-
ra» mir 5 Brennern , b. l Kleiderschrank.
6. 1 zweit. Klciderschrank, 7 . I Nähtisch,
8. I Sola , l Serviertisch. 1 Sptegelfchrk. ,l Kronleuchter, 1 Uhr. l Kleiderschrank,
l Nähmaschine, 1 Vertiko, 9 . 1 Klublosa,
10. 2 Fahrräder , 1 Vertiko, l Sofa , 2
Sessel . II . 1 Vertiko, 12. 1 Sofa , 13. 1
Spiegel m . Konsole, 14. 1 Damensahr-rad , 1 Tresen, IS . 1 WirrschastSbüsett, 16.
1 Ncolc. 1 ^ rescn , 17. I Standuhr , I
Chaiselongue, 1 Korbsessel , 4 Bilder , 1
Stehlampe, 1 Nähmaschine, 12 Maler¬
leitern . 1 Schreibtisch, 18. 1 Klavier, 19.
1 Sosa , 26. 1 Büfett , 21. 1 Nähmaschine.

1 Spiegel mit Konsole.
Krcy, ObergertchtSvollzieher.

Am Dienstag , dem 3. Mai d . I ., nach¬
mittags 4 Uvr, gelangt in Oberlcihe bei
Wardenburg

1 Rind
Sffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. — Käufer versammeln
sich am acnannien Tage um 3>4 Uhr In
Johns Wirtschaft, daselbst.

SttchauS. ObergertchtSvollzieher.

Verdingung
Die Herstellung der Maurer - , Zimmerer -,

Dachdecker- , Klempner- , JnNallarionS -,
Tischler- , Maler- und Glaserarbeiten , so¬
wie tue Lieferung der Baumaterialien zu
einem Zaalnriidvu in Munderloh wird
hierdurch össcniitcv ausgeschrieben.

Tie Verdingungsunterlagen für die An¬
gebote in einzelnen Losen werden gegen
Erstattung der Umdrucklostcn von 1 Rm.
für ein Los ausgegeben.

Die Abgabe der Angebote bat in ver¬
schlossenem Umschläge vis elnschl . Sonn¬
abend, den 7 . Mai d . I -, in meinem Büro
zu erfolgen.

Architekt B . D « . Job . Witte.
Oldenburg t . O ^ den 80 . April 1927.

Ntlolausstr . 9 . Tel. I «>12.

KM» . . .
b-ilar » Osrdssts Osorisri k»«4« rc1Ied>t»
Vl/srs . tQr tcisotvrOt , tdilllgst«

USMSÄLS'Ks DKSSNEN
HSme frlsotas . löllierLttlgs , cscvsdp . g « r« ltalmt»
Wsrs . SeoLsrst dllllgs f^rslss . OIiii»tops » ri
clsr Vsttsm kOstsrifrsl.

WSttßSÄTff ' STö'ESKSALMg
cnilt Krsttdstrlstv . ^ s <2« rri »gri<4 Oeugrisn
vesrcisiv vc/lscisr kvsscdi lliivel kQstserLMg.

O>>» msmsin ts» Ilg« iv k̂ rsls « .
^ TTLMZZT̂ T

iOsssridsrügs . SsttOclz « !' , S « Nio» rQgs.Odsrlolesm . ritge dssts
Wsr « . tvllllgsts F>rs !s « .

Stg» Lvnrrzsnsis >Illiciguicitsr fscrfai'ri . l. sltcilng.

Idesüor Hexer
Setten- untt ^urrieuergerckSN — vegr. ISSI

Merisldesler
»

mit clsm bsiisbtsli LsLsilsciisftstLnr
*

progrsNmkolge
vom I. dt , IS . Nol 1827

I » Ing« «i« Kris», V»r« »o<l !ung»t-!ni»ttn

2 , Slivoaico , clor unrerdrvehllch» itollöncler

3 » ti,n , Nroekmann , vor vlolroltlge l-lumocitt
mit relv. tverlalstem Kepaetolr«

4» 2 arräorks , Oxrentrircber , akcodatircher T,nr-Vuett
5 , Dotziäo , 2»p»nl« :h« Murlons -Zckau

8 , *NIN« vlotricd unel Satt, Sie groll « däurlk Kevu,

7. 8slsso - Prunk - SsUelt . "
§

2 Herren

IlT) Î SStS .OIs' Lllt SllS> 5 l^ It-ll" ,
kUnrtier-ttonrsn

KMäßs -Wekschm
Mit dem beut. Tag« übernehme ich die

Bäckerei
meines Vaters . ES wird mein Bestreben
sein , meine werten Kunden in fedrr Weis«
zufrieden zu stellen , und bitte ich freund¬
lich» . mein junge» Unternehmen zu unter¬
stützen.

Hochachtungsvoll
Lmg Loroellen.

« eusüdend«. den 1. Mat 1927.

kostet
1 LUK Kurs»

, u emaillieren bei

Mille jllo .vouueNcdve«

- II. MWM
in Rastede

Rastede. «Inter meiner Nacbwetsung
stehen nachstehende Objekte zu teilweise
rech, günstigen Bedingungen zum verkauf:
1 . Einfamilienhaus in der Nähe des Or¬

ter u . der Bahn , mit gröberem Garten,
1913 crvaut , tadellos in Ordnung.
Einfamilienhaus mit großem Stall,
ganz nahe der Bahn , 1911 erbaut , drei
Scvcsselsaat Land.
Awet'amtlienhauS i . Orte an verkehrs¬
reicher Straße , tadellos erhalten , 1914
erbaut , auch als Geschäftshaus zu ver¬
wenden.
Einfamilienhaus an ruhiger Neben-
traße im Orte , 1908 erbaut , bei ganzer

uszablung billig.lszablung . _ „
. Geschäftshaus an der Hauptstraße, mit¬

ten im Orte , mit Bäiteretbctriev und
Cafe-Konzession , einem strebsam. Bäcker
o. Wirt eine glänzende Cristen; bietend.

6. Einsamtlirnhaus an crstklalstaer Ge«
schästSllwe , sehr leicht als Geschäftshaus
herzustellen, Anzahlung gering.

7. Bauplätze an bevorzugter Lage im Orte,
sowie auch an ruhiger Lage, die Kauf-
gelber können teilweise ganz stehen
bleiben.

Interessenten empfehle ich mein« An¬
gebote ganz besonders aus dem Grunde,
wetl sie preiswert sind und durchweg «in«
geringe Anzahlung bedingen.

H Osterloh, « ukt.

Owm . Warctianstsll unck kärbsroi

k. fl . krltvorai

»mm
Telephon 1436. OIÜLllÜMA LI. Sahnkok. tr. 1.

empfiehlt <l ». anerkannt eoraüalick»

W ^ Kies
ln ?L„ ern. 8 !pkon», . ovie >/>- u. '/«-Oiteî k'Ia . chell
aut neuesten Apparaten »oruksltiir »bgerogeu.

E Verner an T»k«In »»»»rn:

kpoMvsrk
kscMvyer

Kslrer-krlearlcv-llveklk
IttUasvsUer Ssverdranven

Xullvräem:
Lämtl. weäir . Lruvasn . Lckvarrkler u. Lohl»n«iiur«.

' AM
Lonnekstlill . dem 5 . Mai 1827.

nachmittags von 3 Uhr an,
sollen In der Markihalle folgende Sachen
össenkll » meistbietend gegen Barzahlung
verkauf« werden:

me irere Klriderscbränk«. Küchcnschränke,
1 Sekretär . 1 Schlafzlmmeretnrichtung,
l Soia , 2 Ebaiselongve» , mehrere Tische.
Stühle , Korbmöbel, einige Nähmaschi¬
nen, Wasch« und Nachttisch «. GaSberd.
HauSdaliungr ^tsegenftände. Porzellan¬
sachen und viele kleinere hier nicht ge¬
nannt « Gegenständ«.

WohlfohrtSamt.

Wir s 'mcl «leis «iegont u . rp »ren
vidi veeil wir unsere Oarcierod,
reimzen unck »ufdÜKsIn lassen bei

p . kekkarcll
ouieolmrg . Lckloöplst , l l

kW» « o,irr,m >V !i» »tt . «.

6/IM OvelMSM
2- Sttzer. bMIg zu verkauscn.

Hrrm . Böhlke », Krasksahrzeug«,
HeMgengelstwall S. — Fernsprecher 1549.

V/Zar'/cevr-ÄaLk
r/rr^

/ ök//

Neins. Uillei-z
kml > Kekllez , Zpolile
k. k . »anren, Mlekteöe

ver «elmelle ttlesliiis sus Vre8 l»ii
startet am S . LL» L beim RvQQvQ IQ 016svbur^
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